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ie im ebruarhefte beréu[furßericbt über Die Herbitmonate, 10 mill Nun auch
Der Hericht über Die INMiinterm afe Fein vollitändiges i{D Des RXultur-

lebens entmerfen Dann mware ja jedDesma vDieles zu wieDerholen oNDdern
hanDdelt UMm charafkterifierenDe inmeilje aur af]jachen, Die geraDde in Diejem I3iertel-
jahr eine irgenDdwie bedeutfame römung allgemein ichtbar machen.

%)Jie Dezembernachrichten DPS r  m  en ÖeneraÜefrefuriufes Der Sef{uifenmifjionen
geben AUT Kennzeichnung Der Den übhrern DeS PeUen Chinas IDeif Derbreitfeten
Abneigung Die eligion PinNne eDe wieDder, Die Der efan Der literarijchen
Sakultät Der hinefiijcdhen OCtaatsuniverfitäf DDN Sichekiang gebhalten bat DBon Den
gebildeten Cbhinefen, DO, gien Die zahlreichen DOriftlichen MCiffionsihulen ef$
HNUL Des Unterrichts e{häßf worDden. dn Den Hedingungen, Die jeßt DON
Der KRegierung Die mweitere Senehmigung gefnüpft wDerDe, rre man nicht UnDank DDer
gar DBerfolgung en „3Sir HinD rür Den erhaltenen Unterrich£t ankbar: aber Da DIr
zugleich volltkommen religionslos {inD, wollen IDIr in Den CSchulen Peine Asermengung
DDN Keligion unDd Srziehung. I$Sir wmünfchen nı  h£, Daß Die CSchulen AA einem rbe-
miftel rür Die eligion gemacht werDden. ... 8Sir 110)  en jebr guf, Daß in Den ugen
Der JICijfionare Die Erziehung JCebenfache unD Das ISSerben rür Die eligion Haupf-
tache ift. ISas werden alfo Die onen angefichts Der gejeßglichen egelung
fun Y ISerDden jie infolge Des Nerbotes religiöfer Beeinfluffung iDre Schulen en
DDer werden jie uns Die Schulen OQUS MNienfchenliebe enfen %)as iDare Hön UunD
mwmürDde uUunNns Treuen, wmährenD Die CSchließung emwiefe, Daß jie NUr ibren eigenen NVYorteil
gefucht haben.“ m ganzen iverDe ina DD  3 Hbendlande bIo DaAs übernehmen,
„ IDAS prafti t, wenig Vbilofophie unDd Feinerlei eligion“,

AJer Deutfiche reidenkervberband“ ertweift Durch Dden Bericht üDer
DOs 95 Sabhr jeiner Lätigkeit als Den itär£fiten „SreidenkerverbandD“ Der T Selt Cr
zähl runD 600 000 Nititglieder, verlor im re 1930 rait unDd gemwDanngefähr 43 000

SJen beißeren Atem Der bolfdhemiftifcdhen KReligionsverfolgung pür
INan auUsS Den Auftlärungen, Die Der AMbreißfalender DeCs CuNNDeEN O©taafsverlages1 Sebruar 1931 Arbeitern unDd Bauern gibf Hus Der Soaßgung Des „NerbanDdes
fümpfenDder Altheiften“ DiICrD mwörtlich mifgeteilf, iefe „freie UunD öffentliche Drolefarier-
vbereinigung“ babe i Die Aufgabe geftellt, „Die breiten Arbeitermaffen Der Comwjef-union & füfigem, Iyltematiicdhem unDd folgerichtigem KXampfe 1e eligion in
allen ibren Seftalten unDd Sormen zujammenzufchließen“. z  if Sabhren Ffann IiNnd  —.
Dem IerbanDde volberechtigt angehören. RXinDder DDN bis Habhren {inD als 9)1672
glieder obhne enticheidenDde Stimme milfommen unD bilden Die befonDdere Sruppe Der
„Hungen Atheilten“. Die Urganifationsarbeit beginnt mif Der Bildung DDN 10g  enin Der Sabri£, In Der ländlichen Kolektivwirtfchaft, in Der ule iIm Heere L {M., 19bald fi menigitens Drei zujammenfinDen, Die volles KXecht auf JIItitgliedichaft enVor BHeginn Der Aellenaründung jinD DDN Der nächften BZezirksitelle DPS IerbanDdes
ZHeifungen $ erbitfen, nöfigenfalls auch DDn einer böberen Heute za DPLr
im re 19925 gegrünDefe „Berband FämpfenDder Altheiften“ SWB SoJus wolnstwu-
juschtschich besboschnikow) runDd 35 000 3elen unDd mebr als zwei “Nilionen ÜILif-
glieDder, DDN Denen ungerfähr Die Hülfte rbeiter unDd ungefähr ein A)rittel Bauern aOUS
Den Xolektivwirtfchaften finDd „Beinabhe Die Hülfte aller HNitglieder Des SW Eparfeilos. %)Jie sSrauen inD iIm SWB noch ungenügenD Derfrefen : aur Je rünf AltheiftenFfommf NUr eine Ssrau.“ Agl iefe Zeit{fchrift ebruar 1931, 347— 357
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®e?g%us‚ Der In 5'Itosfau refidierenDde 9Refropotif Dder ES c H e'

hat Die SKahreswenDde Durch Pas 961 Dden Darifer IHletropoliten ulogius, weil
beharrlich weigerfe, jeinen 34siderftanDd Den religionsfeindlichen Bolfchewismus

aufzugeben, DDN tür abgefe ertflärt. ulogius unDd feine Anhänger en Diejen
tas als rein po iwanDdften fi s  > einftmeilige Beilegung DPeS ÖOfreites Den
VDatriarchen DON Konftantinopel unDd _ auf endgültige KXIärung Durch ein 'reies
Konzil Der Cu  en iM Gergius baf aber Den Nretropoliten DDN $litauen miftf Der
Öberleitung Der in ZYeiteuropa tür Die Cu Slüchtlinge ge{chaffenen BHistümer
beauftfragtf, unD 10 it Die paltung wifjchen Den sLüchtlingstirchen, Die on ange
in zwei Sruppen, Der DPS Ietropoliten ulogius DON VDaris unD Der DPS MNietropoliten
ntonius DDN arlowi in Yugoflamwmien unverföhnlich gegenüber{tanDden, noch Dviel
mmer geworDden. Bilchof Jltichael D Herbigny unD Der ufijche rielter
Alerander Zdeubner midmen Der Darlegung Diefjer I8Sirren Den ganzen 41. Band Der
rom  en eitf{chrift „Orjentalıa Christiana“ Evöques rUuUSSeS exı1l Douze NS

d’epreuves, 1918—1930). Gie Fommen nach gEeNdUEL Durchforichung Der ehr umfang-
reichen Yiteratur, Die eje rage Dereifs aufgehäuft baf, 5 Dem Srgebnifte,
Die tirchenrechtlich unbaltbare Yage, Die befonDers Durch Derwer  e n  j  e De$S
Saientums, Der 5 )emoekratie ND Der O©taatsgewalt in religiöjes ($Sebiet verfchuldet {ei,
we  e gebiefer auf Den Z2e0, Den yait alle bä  Ü Der enir au cd
heute noch Durch altererbte Vorurteile verlegen : Den IYeg na Kom.

%)reimal f in Diejem ISinter Der apti£f miftf befonDders eindringlichen ISorten DOL
Die 8Spl£ gefrefen. Im Dezember 1930 iDanDfe in jeiner n{prache dDas
Kardinalsfolegium mif ebr enfichiedenen ISSoprten Die mweithin berr{chenDde 10
ziale Ungerechtigfeif unD Die frevelhafte Sefährdung Des Aeltfriedens. Ulnter
Dem 31 Dezember 1930 er{chien Das große RKRund{OHreiben „Castı connubı1“, Das Die
Fatholi  en Srundjäge über Die Che Den Aderirrungen Der Zeit laren© unDd mahnend
gegenüber{itellte. m 12. Sebruar 1931 r£lang DON Der HKadiofjtatfion Des IYatfi-
Fans ZU M eriten E  al in Der Die OStimme Des O©tatthalters Chrijti A  ber Die

rDe bin unD mitf I8Sorten Der eiligen O©chrift alle OGtänDde DerT un
alle Mtenfchen außerhalb Der IT Sotftes &5 gedenken unD eDbebvo Die vielen
Segenjäßge DPesS $.ebens 5 milDdDern. (Ss verfiteht DDN felber, Daß In Der oli  en
Öffentlichkeit ale iefe Kundgebungen mif ehrfürchtiger Z)antkbarfkei aurgenommen
murden. ISie Der a  ol einem päpftlichen Kundfchreiben gegenüber äußerlich
unD innerli 5 verhalten Daf, ijt 1930 iIm Geptemberhefte 7 efer Zeitfchrift (417
Dargelegt iDDorDen. ber Die brennenDden Chefragen hanDdeln iIm Sanuarhefte (1931)
zwei Auffäge 1—2 %)Jer theoloaifchen Durcdhforfchung eröffnet Das püpftliche
KundfcqhHreiben PIN weites unD Flar abgeftecktes S elD, unDd 88 Die ermwirklicdhung Der
aufgeftellten Hdeale IC iIm Vertrauen auf (Sotftes Borfehung {rDB aller HinDderniffe
unD JiieDderlagen gemwijjenhaft 5 ringen je  In 5n Keichls »eit{Orift „Der Seu  er
( 103) (chreibt Cugen Diefel, „ein DDN Den KXrifen Der Zeif lebhaft beimwvegter unDd
geiftvoller Hngenieur“ habe neulich ge{lagtf, „IMan mif£f Zeitraum DDN ea
DreihunDerf Xabhren rechnen, ehe Die NMienfchheit Den fechnifchen Zuftand eiINer
mwahren &ultur entgegengeführf a  e Jie rhebung DeS men{cqOlichen Se{dhlechts-
lebens ® wabrer RAultur iit ohne »3 weifel viel ichwieriger; aber Die zeigt,
Die IDIiC Pennen.
Daß Die Fatholijiche IC {ich auch Dier als DIe ar  e geil tigg JIiCacht bemwährt baft,

Daß Itichtkatholiken unbe{chaDdet mancer unD DI£ recht QDarfer RKritik Die gemwaltige
Tragweite Der päpftlichen Kundgebungen anerfannten, Fam in vielen bedeufenDen
AZeitungen ZUM AHusDdruck UT Weihnachtsanfprache brachte Der „Usservatore Romano“*®*
(304, 31 Dezember Die Außerung Des raDdikalen Darifer „Quotidien“ : „Mlan
Darf unge{heutf agen, Daß Deute Dius X in Den %a[tenfi ein weißen BGemwmandes
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den Srieden un Den KXrieg frägf; Denn Die Iltenfohbheit wDirD PFeinen Srieden a  en
wDenn DIie Abrüftung Der Sefinnungen nicht ZUT Dirv UnDd me Niacht
are  L4 befjer imftanDe als Der Heilige O©tuhl i yür leje Abrüftung nachorücklich ein-
zujeßen ?cs %)ie nicht mwmeniger linfsgerichtete Hteuyorker Zochen  riff he Natıon“

mwichtige Teile DPS Hund{chreibens über Die €he Durchaus ab efennt aber:
„Ienn 1° IT mweigerf, ihre religiöfen Srundfäge nach Dem »2eitgejichmac ®
wanDdeln, 10 t Das ewunDernswert. (Sin Sels itanDhalten, unDd Die KXirche it
in ibren beiten AHugenblicen ein els (14. Sanuar’%er Darifjer „ Temps“
{Ohrieb 11. Sanuar 1931 „Hedenkt IMNan Den tieren cn Der Sragen, Die Das
Kundf{chreiben über Die Che DDOL Dem emijjen Der ISSelt aufrollt, J0 1e IiNan on
jeßf, Daß Dius XI bier einen Niarkitein jeiner AMegierung gejeßt Daf.“ &n Den Yondoner
„JIımes“ an 9. Yanuar 1931 „Diefe UrfunDde wirCrD ma  —. mohl unfer Die De-
DeufenDiten päpitlichen Kundi{chHreiben Der HEUNRTEeN »eif rechnen. Gie zeigt gine großeSinfa hHheit Der Cprache unDd ugleich eine große ra Des usdörucks.“ (Sine DDN
„Fatbolifcher Geite“ FommenDde Aritikf in Der liberalen „Tölnifchen SZeitung“ (69

Sebruar wDurvDde mif Den bezeichnenDen ISorten eröffnef: „&  InNe ernite r  eAuseinanderfeßung mif Der neuen .Che-Cnzyklika muß 0Na mif Der Seitftelung be-
ginnen, Daß Die grunDd{äßgliche GSeite DPS Cheproblems mif imponierenDer Se{hlofjen-heit unD bezwingenDer ogik entmicelt E, unDd Das DeDeutfef in Zeit Der CunNDd-
jaglofig£keif unDd heillofen Helativierung aller IiSerfe unDd Begriffe nicht mwenig.“ber Die HKadivanfprache jagte Die vorher ABochen  rir£ he Natıion“
(25 Sebruar 1931, 206), Das jei Tür Mienfchen aller Anihauungen eine »  Df
auUuSsS PINEeLr anDdern Mplf“ gewejten. „(Es f 1e Otöärke Der tatholifchen Kirche Daß jieDas Anfehen unD Die Macht befißt, eine n{prache nicht Lächerlich, oNDern Pl
Q  en wirken 5 laffen.“ Ilatürlich olle Der ap jeine neuUugemwWONNeENE Sreibheif ZULTE(Ermweiterung Diefer JiCacht benußen „Stehen MIr alto DDLE einem uyleden Des atbo-Lizismus? Q8Sir fönnen\ Nur arfen UunDd DIie Augen offenhalten.“

Z )Jie DD  =} Dapite eflagte Herwifidhung tatholifcher SrunDdf{äge Im {CD-en Semeinfdhaftsleben ZeIg unfer mancherlei Sormen. Han an
{chreibf in Der DDN ibm herausgegebenen Monats{chrift „Przeglad Powszechny“ (a
NUOAL 1931, 4A7 t.) Dem Conntag, Dem DernıYandiag gewählt£mwurDe, jeien in mandcen Der ber Dreißig Fatholi  en KXirchen Krakaus mebr Beter
gemejen, als Der „Natholifche VBolksblorcf® In Der ganzen Ötimmen erhaltenhabe &m Sandtage za Diefer Block NUL 39% Der Abgevrdneten, unDd Doch gilt Dolenals Fatholifches Sand Z)Jie YSöhung DPS Kütfels liegt nicht bloß Darin, Daß Der „Natho-IYoltksblorctk® in Öppofition 5 DiNudfki Denn auch Die Anbhänger Diefjes über-
mächtigen Ytarfchals jinD nicht Die Wertrefung DPS Katholizismus, Die Man In olenrfifen müßtfe. Sine itaftliche Anzabhl ijt na iDrer politilchen Asergangenheift als
firdhenfeindlich A befrachten, unD noch Diel mebr a  en Yür j  e Angelegenheitennichts rig Sreilich ebl in Den HXegierungsreihen nicht überzeugfen KXatholiken,aber Die HXegierung als Sanzes DermeiDdef KXämpfe mıf Der KXirche nı  Oht aUs religiöfen,DnNDern QUS politiicdhen SrünDden unDd zügel£ Die raDdikfalen (Slemente in ibrem YagerDurch Den Hinweis Quf Die Im KXonkordat reitgeleaften Dereinbarungen.QSSeitf \türfer ijt Die (Spabhr Der Zurücddrängung DPS KXatholiichen bei Den eu  enJCationalf{fozialiften. Segen ‚e richtete KXarDdinal Berfram In jeinem „OYffenenMahnwort ZUT HYahreswende“ Die Cüäßge „IS  IC fatholifche TCiieN Fennen feineHXafjenreligion. ISSir Natholiten fennen Fein nationales KXirdhengebilde.“ $iebayrifchen Bifchöfe Derurfeilten Sebruar 1931 gemeinjam Die religiöjen Hrrfümer Des natfional{ozialiftifichen Programms. %)Jie Öberbirten Der RXüölner Xirchen-PTrobinz erflärten In einem Crlaß DD  =} Iltüärz 1931, mwie le 1 re 19920 DDL Dem

mmen Der DHeit AD Z
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Fatholikenfeindlichen ©Sozialismus unNDd RXommunismus geimwarnf hätten, 10 müßten e
jeßt iIm inflang mit acbina BHertram unD Den bayrif{chen oren Den SCutional-
jozialisımus aqbleHnen, „folange unDd \omweift PCU Fulturpolitijche AMuffajffungen unDdgibt£,
Die mitf Der Fatholi{chen Sehre nicht vereinbar InO“ emi jeien ege echter Deuticher
MArf unD entf{chlojjenes Sinfreten ür echt unDd aGrchei in Den Beziehungen Der
Nienichen unD Q3ölter A egr  en, aber niemals „HSormen Der Abomwebhr, Die mnmif Dem
DOriftlichen G©ittengebof nı  f vereinbar In auch nicht m KXampfe Unrecht
UnD Unmwabrbeit Sieblofig£keit unDd Semalttat“ Sine im jelben O©inn gebaltene RX@unDd-
gebung erliepen Närz 1931 Die Bifchöfe Der KXirchenprovinz VDaderborn un
am MNlärz 1931 Die Bifchöfe Der oberrheinifchen KXicchenprobinz Hufolgedejjen
en große tatholifche VBerbände namentlich auch Der HugenD qusdrücklich DON
Den JCational{ozialiften losgefagt Gebhr ent{chieden erFlärte in Der Hcademia Der
Mlonatsichrift Der farbenfragenDden oli  en ©tudentenverbindungen (15 Sebruar
1931 292) Dr SrharDd Schlund als NCitglied unD Geelforger ÜPS
in einem grund{äglichen Auffas ü  ber eje srage „Zugehörigkeif U National-
jozialismus UunD zUM AL unvereinbar

I$Sie ebr Die Bifchöfe recht batten, als jie Die rübhere ZYarnung DOLE Der WSeltan-
auung aufrechthielten, Die in Der eufigen ©Gozialdemotkrati ‚av Derfrefen mWicD geht
(  ( %} Der Unent{chiedenbheit Des NVormwmärts® in Der Ssrage Der KXÖörperkultur ber
DDLC. IUm Hanuar 1931 veröffentlichte PU in jeiner HZeilage „Der Mbend“ einen Auf-
1a8 DDN Heinrich Hemmer, Der Dem Hocdhbetrieb Der ©chönheitsinftitute DOrCMWAarT, Daß
DDrtf „Der Seift i Sefjeln gejchlagen wDerDde“ Daß aber „ohne JugenD unDd Ssrijche auch
Des DSeiftes Der Xörper Langweilig UND D{£ Lächerlich wirke. A)ie KXörperkultur, Die
INanNn mif {oviel iyer angefjtrebf habe, beaginne infolge Ter „Ungebheuerlichfeit unD
ntfoleranz aur DIie JYierven $ gehen Dagegen HUL mwmenige Sage \pater,

Hanuar 1931 Derfelben ein Aufjaßs DDN Therefe Miülhaufen-Bogeler
mif Den Idsorten „Saffen IDILC Furz zujammen ejen Der Sreikörperkultur völlige
a  e bei ©portf pie unDd S©ymnaitit rür 21 Sej{chlechter gemeinjam innn Der
Sreiförper£fultur Förperliche Srtüchtigung, 1  e Sejundung, Yoziales Ierant-
wmortfungsgefühl. ISspr Das gutheißen Fann, Der e mif, Die sSreiFörperfultur, Die beutfe
eine nicht mebr 5 unferDdDrücenDde Fulturpolitijche ewegung geworDden it, aus ihrer
familienhaften Sef{chloffenheit, AUS iDrer Aereinzelung 5 einem Sut, ginem alen 8 -
gänglichen Sut unjeres DLlfsiebens 5 machen.“ 25gl e ZeitfOriff Sebruar
1931, 391 —3306

Auch Die Heutfige SreimaurerTei Die in Den beiden HYanuarnummern Der Hau-
hütte Oie Miaffenverbreitung einer Berteidigungsfchrift anfünDigt unD ficHh Dabvon
iunfe DEer arbeiftenden unDd tuDdierenden SugenDd“ Srfolg veripricht Dat ihre 99880 Den
Xehren Der fa  [  en IC unbereinbaren Srundanfdhauungen nicht gemanDelf.
IHach Den in Der „Baubhüttfe“ mitfgeteilten VDProben Der Aerbe  I toAl Der Srei-
INAUTetr ZUm 3iel en „Die bebhren HDdeanale reinen unD göttlichen Ilten  enfums 11
11CH in jeinem in Der Iltenfoqhbheit bermirklichen A helfen“ SJas Durch
Die eligion Der HMienfchheit“ Die nicht als Betfennfnis DOPLC Dogma“ aufgefaßt IDeL-
Den Darf UnNnD Die man nicht lebren Ffann Mle maurerif{chen Bräuche jinD NUL ein
{ymboli  er Hinmwmeis aur 1eje Neligion, unDd Der „grunDd{äglichen Abneigung
Der Hreimaurerei jeDe, auch noch L eine an£flingenDde Dogmatijche Hafjung

Denn mi£f Den:Xehrbegriffs {pricht Ian DDN einem Zaumeifter aler ISelten
Iorte DSoff DDeLr [0)  el IDIC Der ege ichon ein Fonfeflione Degrenzfer Be-
greiff vberbunDden Gebhr ar DirD wDieDder Die Sührung eines fittlichen Xebens

eIigenerL Ia befonf AU0 aucD IDeNnN DD  3 oli  en OÖtandpunkt aus

n anDderes Die reimaurerei einzumwenden wäre, müßte an DocH agen,
Daß 1 ibre Ititglieder aur eine Seifteshaltung ein  e DIie Dem mwefentlichen
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Slauben DPS $Katholiken Dfienßérun_@ na  e unDd Kirche ; ulIel Elare Heftimmtheit
unD alle Iuf£ nimmf.

Ytoue Ffatholifch Nräffe ticH ıIn Der eelforge S)Jie Otatifti£ Der Yran-
z  en Histümer ZeIg 31Dar Dielerorfis eine ® geringe 3abl DDN Theologieftudieren-
Den unD Öffer noch pinen bedentklich en VProzentf{aß DDN mebr als fechzig Sahre alten
Vrieftern, aber gibt Doch aguch nicht mwenige BHistüimer, aur 10 000 u  ge
10—15 rielter Fommen, unD DIie Driefterjfeminare zujehenDdDs en Sn Der
Sichedhojlowatkei ijt gelungen, Die 3ahl Der Theologieftudierenden DDN 66Q2 im
a  re 19098 auf 747 Im Hahre 1930 X Dringen.

%)ie DDN RXanonikus Handloß im Auftrag Der Öfterreichifchen Vev-Sefjelfchaft hDeraus-
gegebene eitfchrift „Der Geelforger“ widmef iDr Sebruarhe Der CSrörterung PINeLr
methHoDifchen Umftelung DPS priefterlichen irfens Obne Den elbftveritänDdlichen DU
CUuNY DPS Übernatürliche DDLE Dem JCatürlichen 5 verfennen, Die Geelforge Deute
mebr DOM barten Hingen Der »eif als DDN Den erhabenen Aahrheiten Der eligion

einen 3ugang S Den Herzen en uerft irD Daran erinnerf, Daß ap
Ius XI Die „INotmendigkeit einer ejjeren Dzialen unD infernationalen Ordnung“ De-
fonf, unD Daß Srzbifchof RorDäac DDN Drag rFlärt bat ieAZeif ijt veif tür eine ISelf-
revolution, unDd enn Die MNacdhthaber unD KXapitaliften Die Sejege D Chriftentums
nicht anerfennen, 19 MDIrD DIie N8Solf DDN einem en Sslammenmeer NIieDer-
gebrannf.“

%Jannn begrünDdet Der {teiermärfifche Dfarrer Helber ausS feiner Draris, Daß Der
rielter mebr als bis eßt „AMrbeitern, Bauern, Ylännern Der 2irt{chaft“ zuhören
müjlle, un 5 erfahren, mie jie Das en befrachten, unDd nen DOnN Diefer (ESr-
Fennfnis aOUS mweiterzuhelfen. „Jiach Diejer Ife bungern heutfe DIie Jitenichen, iDie
er CErfahrene wel  Bs Dagegen mwmijen jie mif£f unjern Sehren unDd Seboten nichts „
2  5  ufangen, weil jie als solgerungen übernafürlicher Slaubenslehren Tür jie in Der
Yuft Hängen.“ AJer ifterzienferabf Dr. 34Siefinger DDN Schlierbach berfucht miftf Be-
ufung auf Das irchlich approbierte Buch Des ipanij{chen Driefters nge SCarbonell,

colectıyısmo la ortodox1a catölica“ (Barcelona Das Deuti{ch erf{cheinen
laj)en mwill. Die tollektiviftifchen Jleigungen Der Qirbeiterwelt rür Die Geel{orge Cyu  ar
® machen. „ISenn Die Mrbeiter mwieDer ISerfrauen a  en 3U M Priefter, weil MWirf-
icha auf iDrer Geite e Dann bören yie aquch jeine Dredigt mwieDder.“ A)Yer itar
Hieler ausen reibf über „G©ozialiftenfeelforge“ UunND QOließt „Jiehmen IDILE Unjerer
eligion Den Anichein jaffer unND behaglicher Hürgerlichtkeif UND legen IDIr Die HanD
ans ISSpr£ als Die freuen S)Jiener Desjenigen, Der gefommen it als Sachmwmalter nichtDer Keichen unDd ©uatten, DNDern Der MNühfeligen UnND Beladenen, nach Dem Norbild
auch Jeines größten poftels, Der allen alles iverDen wollte.“ SJer me  1  e Somini-
Baner Silcdher \DriCHE DDN jeinen Zeobachtungen in piner AUT Hüälfte Fatholi  enenolonie DDN 9000 CSinwohnern Im HudHrgebief, 1930 2Yeihnachtsfage 1600 RXom-
munionNenN ausgefeilt wurDden, wmährenD Der geiftliche Reftor DOL jieben Hahren miffen

©ozialiften unDd KXommuniften mifn angerangen batte als mif zwei SZimmern,Die bei einem HUT ItanDesamtlich gefraufen Arbeiterpaar hatte miefen Fönnen. %)ie
Soufe elamen Achtung DOL Diejem CScohmwarzrock, Der miffen Pr iOnen 10 DürftigDurch unermüßliches Betfteln brachte $ einem Asereinshaus, Das zugleichals NYCotkirche Diente, mif Anfpannung aller KXräfte richtete billige BHezugsitelen DDn
JCahrungsmitteln unD Rletdern TÜr Arbeitslofe eın UunDd iImmer geringer IDurCDe Die
ahl Der KXirchengegner UunDd Sleichgültigen. %Jie echt chriftliche BHeborzugung Der
Armen, Die ja nicht HUL n{fier Den Handarbeitern gib£, iit geraDde heufzufage nichtgine Bernachläffigung, oNDern eber eine beifpielgebenDde T  ung Der priefterlichenGeel{orgepflicht gegenüber Den Heichen. A5gl. Dief e Heitfchrift Jltärz 1931, 401 — 413

9.
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%er Sinfluß Der Fatholifden VDreife DirD DIf unferfchäßtf. &n eINer ganzen
e DON @täDten, -055) in reslau, Sijen, KXarlsruhe, Hamm, NMünchen VDaderborn,

9 Stuttgart, erfcheinen Sonntagsblätter, Deren Auflage i beweat un
manchmal weit arüber hinausgebht. SJas Kleine Kirchenblatt“ in 2ien, Das ganz
auf Die ISiener TinDdermwmelt abgeftimmt ir Cu wmöchentlich 930 000 Eremplare.
HBei Den vorwiegenD politi{ichen KHlüttern Drängen Die Zeitverhältniffe immer mebr 8
einer Öteigerung Der eiftungsfähigfkeit Durch Zufammenlegung. &m Sebruarhefte Der
„Schmweizerifchen HKundfichau“ {qOhrieb Der Sreiburger VPrivatdozent Dr Qorenz:
„ it nicht pine Herfplitterung DDON Kräften, iDenn im Bereich DDN TÜnr Aegitunden
iCgenDmo in Der O©chweiz Drei Fatholijche Sageszeitungen erfcheinen ?es $n öln iDurDden

17 Sebruar 1931 wijichen Den Aorftänden DPS Auguftinusvereins unDd Der Nbheini-
Ichen Zentftrumspartei RichHtlinien vbereinbarf, nach Denen Durch Arbeitsgemeinfchaften,
Berlagsgemeinfchaften unDd 3Zufammenfchluß DDN erlagen eine je nach Den UmftänDden
ver  ebdene Sruppenbildun Die irfjamfte Der Fatholi  en Zeitungen e  en foll.
„Srundfäßglich joll in einem ulfure. po UnND mirt{chaftli ge{chlofjenen oDer
gleidhgelagerten HZezirk NUL eine Beitung unjerer Ieltanfchauung erjcheinen.“

GSehr beachtenswert ijt Der Auffas Durch Den im I8Siener „Neuen HKei (28 e
DBruar 1931, 449—451) COTEe]]0L mil QDobifat, SJirektor DPS eu  en Snftitufs rür
ZeitungskunDde in Berlin Der fa  D  en Drefte eine {tärfere Ausnußung Des „fen-
jationellen Creignifjes“ unD Der „fenfationellen Aufmacdhung“ ringen empfie %ie
tatholifche Beitung u „ihre iDeellen egle, DDN Denen jie Fein HNotfa preiszugeben
braucht“, heute, vofern jie „mwirklich in Die Iltaffen bineinwirken ID  I6 10 Derfrefen,
Daß Die überall aur Die ©enjation eingeftellten a  en mwerbefräftig ergrilfen werDden
unDd Das roßDdem nicht Der Knecht{chaft DPS Illaffeninftinkts“ berfällf. JSiel-
mebr mMuß Durch Die fenfationelle Aufmacdhung „o°  1e meinungsmäßige Ssührung Um 10
itärfer werDden, jeDes CSreignis ohne Auföringlichkeit 10 Fflarer in pinen en
» ufjammenhang frefen. Dazu iit aber im Seiftigen mwie im 2Sirt{chaftlichen größte
KXraftanftrengung nofmenDig. ®Serade Der voltstümliche Hournalismus, ennn in
Der geforDderten S Orm gefinnungsgemäß werben joll. forderf ein ma DDN JOMUTC-
nalifti  em Können, menfchlicher Srfahrung unDd eire. Fünftlerifcher Ausdrucsfähig-
Feit. %)Jie aber wDIirCD iemals bei überlafteten, {chlecht bezahlten, m geiftigen KHaubbanu
veDdigierenDden Hournaliften & n  en jein unD erit recht nı  cD£ bei jungen mohlmeinen-
Den, aber meilt noch unerfchlofjenen AUnfängern, Die INaN Deute jelb{t in Den ReDdaktionen
führenDder Fa  °  er Blätter in gefährlich {tarfer 3abhl nDef.“

Die biograpbi{cdhen unD biblioarapbif{dhen Srundlagen ür PInN Urteil (iDer Die S& u -
turleiffung Der Deu  en athboliten jeif Dem 16. JahrhunDdert wik auf runDd
aufenD Seiten VProfeffor Z I  ® LD In jeinem Serifon „Das Fatholifche Deutich
an (Augsburg, Haas Srabherr) biefen. Bis auf 1e unmitffelbare Segenmwart
inDerDen über en, Der „AOUS Dem fa  D  en Rulturkreis hervorgegangen it DDer ticHh
ibm angef{chlofjen bat“, unDd Der auf icgenD einem theoretif{chen. oDer praftijichen ($Sebiet
eine gemifje öffentliche Seltung Defißt ohne ISerfkurfeil Furz Die fa  en Angaben
ebracht, gegebenen a  e$ auch über jeinen Musfrift QUS Der Fatholi  en FE %)ie
bisbher erfchienenen Sieferungen geben Die Semwmähr, Daß IDIr pein algemein brauchbares
ISerF erhalten, mie DIC in Diefer 2A5oUitänDigkeit nocH nicht befaßen.

%er 0as Hildungsmwejen Der Deufichen KXatholiken Jeif langem 10 hochverDdienfe
‚  ‚«}  B C O zählte im a  re 1930 IDeit über 5000 Zweigitelen, mebr

als 250000 MNCitglieder unD rait bier DnNen an in jeinen Bibliotheken. A)ie
usleihe ejer aler Herufe UND auch JCichttkatholiken 1eg auf nahezu
eUuNn 10nen ür Siter unD Helfer DDN ASoltsbibliotheken iwDurden ulungs-
urje mi£f zujammen runD 9000 Seilnehmern veraniftaltef. uBerdem unfterhälf Der
Ierein eine aa anerfannte Bibliothekarfqhule, In Der DPrimaner unDd Drimane-
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rinnen rür Die Anftelung mwifjen|chaftlichen Bibliotheken nD WBolfsbüchereienausgebildet iverDen.

Drofejjor Adgeier fann in Dem DDn ibm als Seneralfekrefär eritaffefen „ Sahres-
bericht“ Der DCLEC  LQ c eje Ll{cH oln 1931 138 eine {tärfere Hinwmendung 5
Segenwartsfragen feit{tellen. Sr regt Die CIfILer „Dffener 5 reDden“ un eine
„Arbeitsfront“ ZULE ermirflichung Defjen Haffen &5 belfen, IDOS gemeinjame Beratung
DDN Jung unD alf als möglich ermweift. Stur Durch infra unDd Upfermwi  Nigteit jei
Das achstum Der Sefjelfchaft A ern D Srgriffenheit DON Der Droblematik
Der Jleuzeit unDd en allein FEönnen UNS noch nicht weiterbringen. Sn PINSL Zeit Der
Ytot iDie Der gegenmwärtigen alles Doppelt ab DDN Der F.at.“

Sine überrafchenDde 3ahl großer Sammelwertke DD wif{ffenfiqhaftlicdher
Höhe un Fathbolifcher Haltung legtf Der YBerlag erDder & Co. in Sreiburg i Br.
DOL. Wüährend Die rünftfe Auflage jeines „©taatslerifons“ DDL Dem Ab{chluß DDN
jeinem zehnbändigen „Xerifon rür £heologie UnND Xirche“ Die beiden eriten BHBände -
ichienen inD unD DDN DEer Dierfen Auflage jeines „Monverfafionslerikons, Die als s®9t
Sroße  erder“ ölli Neu unDd eigenartig aufgebaut wicD, Der er anD Im ruc nabhezu
vollendef i{t, Laufen nicht minDer wichtige Unternehmungen QuY Den ($ebieten Der äDa-
gDgi£, Der Kirchengefchichte unD Der Zeltgefchichte. %)J)as zweibänDige „Verifon Der äDa-
gogit Der Segenmwart“, Dejjen eriter anD vorliegt, raßf unfer Seitung Des Deutichen &n
ILifufs ür wmijjenfchaftliche Pädagogik in Nünfter i 85 DDN einem itreng gejchloffenen
©yftem aUS 1ele, Sräger unD Sormen Der Bildung unD Erziehung na Deutiger Zheorie
unD Proris zujammen unD verbinDet all Das mif Dem gejamten moDdernen en
Mn DeS in )echs uflagen rubmvoll bewährten „Handbuches Der algemeinen
Kirchengefchichte“ DDN Hergenröther, Das aUS {tofflichen unDd methodi  en Sründen
einer Umgeftaltung egDurfte, friff Hun DIie „Kirdhengefchichte, Rr Jiitwmirkung DON
Mndreas Zigelmair, Hofeph Sreven UnND MHndreas QSeit berausgegeben DDN KSobann
Deter Kirfch“ Drälat IC Der Die Drei leßten uflagen Hergenröthers bearbeitef
unD el Dem iDm befonDers Derfraufen HMltertum Die größtfe ©orgfalt gewidmet
battfe, rauchte HUn Dem DDN iDm übernommenen eriten an DPeS ISerFes
Peinen gänzlichen au vborzunehmen. nDders i{t mift Dem ebenrtals Dereits PL»
{idienenen eriten eile Des vierfen BanDdes, In Dem Drofeffor eit 12 CEntwicklung DD  3
ZSeftfälifchen Hrieden bis ZUMI Auftreten JCapoleons ar  e Hier mDIiCcD Man Den
el Des früheren I$SerFes D{£ nicht wieDdererfennen. Der ZSerfaffer beanfprucht m
Iorwort rür jeine Jlteinung, Die AOUS Dem ÖOiftreben na „Zahrheit in alem“ DerDvOr-gehe unD tich „Jachliche ZHelehrung“ nicht iträube, Das echt. „gebhörtf 5 iDerDdDen“.
Sr beruft Ur  H4A jeine Haltung aur 12 ISorte, Die eriDver Holzapfel jeiner „(Se-
tchichte DPesS Sranzisfanerordens“ vorausgefchickt bat „Die Welt glaubt Ja DochH nicht,Daß im $)rden alles ] (8 E, unD DICD mif£f Iißtrauen erfüllt, wenn e te Daß IMa  x
alles be{chönigen mo  LE  Chtfe. Sarum habe 1{05 offen geiprochen unD getaDelt, IDaS mir
ftaDelnsmwert er{chien. A3Sieleicht in ich bier manchmal $ IDeIif geEGANgeN. in n  1fuaber, DaAs eine achliche wohlmeinende RKritik nı  htf mebr vberfrüägt, IDare Can bis Ins
Iltart Hinein.“ %)Jie Dem erDumfpannenDden Lict unDd rang Des Deutigen Suro-
8  pders angepaßte S orm DDN Aeltgefchichte foll Die „Sefchichte Der rührenDden Nölfer“
a  en 3n Die Herausgabe Der Dreißig HünDde feilen i Drei AUltmeifter Fatholi  er Se-
iOhichtsforfchung : Heinrich In Hermann Hunker un Suftap Cchnürer. Ison Den
zahlreichen YNitarbeitern a  en on zmwei ibre Heiträge vorgelegt: Drofefjor HaffingerDie „Sevgraphifchen Srundlagen Der ichte“ unDd Drofefjor BHerve Die „SriechifcheSefdhichte“, zunächft bis Deritles. Beide erfe führen Quf egen &5 fieren unDd
aqußerorDdentlich rejjelnDden SrEenntniffen.

Hgr aDdeuze, Kettor Der Fatholifchen niverfifäf m  4] hat in PINer
Kadivanfprache yeitgeftell£, Daß eje Univerfität allen belgifchen Den bieljeitig{ten
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QXehrbetrieb bat un am tärEiten befucht E m [é_i3£en aEademifchen Yabhre ivaren zmwei
ünftel aller Univerfitätsitudenten elgiens in S ömwmen. Don 1899 bis 19925 bat Yömen
Dem an385,9/ aler Dotktoren Der NKRechtsmiffenfchaft geliererf, 45,1/ Der Yeotariats-
FanDdidaten, 40,2% / Der Arzte, 37,9 O/9 Der Apotheker, 30,7 0/9 Der Z)offoren DRr YTatur-
wifjjen{chaften unD 43,4%/ Der Zofforen Der Dbilofjophie ND Der $liferatur. Bis 1999
a  en Die KXatholiken allein (ämtliche Noften aufgebracht; Dann bat DEer en
Zirtichaftslage elgiens Der OGtaat ungefähr DIie Hülfte Des Hahresbudgets (iber-
nehmen en.

%Jie Fatho  Hen Arzte a  en In Sranfreich feif 1884 einen Verein, Der In
Belgien Englanod, Holano, Stalien, ©panien 11110 nachgeahmt worDden ijt unD HNUuUunNn

auch in anDdern SYänDdern S ähnlichen Oründungen aNTegen möÖöchte %)as „Secretarat
central des Socjetes nationales de medecıns catholıques“ (74, Rue de Grenelle, Parıs
beabii  10 aber In feiner eite, IDIe on jein Ylame anDeufef, 10 GelbftänDigkeif
Der einzelnen SanDdesbereine 5 beeinfrächtigen. Außer Die ege DePS perfönlichen
religiöjen YXebens bemüben {i Die MNitglieder KXlärung Der Heziehungen zwijfchen
Iltedizin UND ora Hebung Des nfeils Fatholi  er Arzte Der BHefeßung DON
wijfenfchaftli DDer praktifch befonDers wichtigen GStellen, erbreitung enf{prechen-
Der meDizinijcher Kenntniffe bei Fatholifchen Seiftlichen unNnD Saien, Uum gufe Musbil-
Dung tatholifchen Dilegeperfonals, Sinfluß aur NKegelung meDizinijcher Angelegen-
beiten Durch Sefeggebung DDEL ASermaltung im intlang mif Fatholi  en SrunDdfägen.

Ion Dem reifften Werke des hl. Johannes vom Kreuz, Den „Cancıones
entre la CSPOSa el esposo“, Die in einem Sefang DON 30 frophen UnD eiINer mebr als
Oreißigmal {0 langen „SrFlärung“ DDN Der eriten Yäuferung Der gegle bis AUT böcdhiten
myftifchen Zereinigung mif Sott führen hat uu  ; 21in BeneDikltiner DON CGolesmes, Dom
Cbevallier, eine Ausgabe veraniftaltef, Die Friti{cher Drgfalt UuNnND 250UitänDigkeit
ale iDre orgängerinnen übertrifft: Le Cantıque Spirıtuel de Saınt Jean de la Cro1x.
Notes historiques, eX e eritique, version francalse. (Brügge 1930 Desclee, De
TOUWEer Cie.)

%)Jie alte O©tvreitfrage na Dem ASerfafjer Der „BHier er DD DEer ICa H-
°  ge Cbhr  , Die In lLegter Beit auch DDN eu  en Dr  Cn nicht mebr \o be-
itimmf£ iDIie noch DOr einigen Sahrzehnten Dem Zhomas DDN KXempen zuge{hrieben
werDden, bat Dan S®innetfen JI Drofe{jior Der niederlänDdifchen Dbhilologie Der
Univerfität Ilimmwegen, Idhon lange, DefjonDers in en Beröffentlidhungen Der S1ämfi-
en aD<Demie Der 2Aifenfchaften, $ Suniten Des Hulünders SGerhard Sroote, ÜPS
ers Der Sraterhertn, ® ent{icheiden berfucht. Sr bat gen Asideripruch Ge-
funden, raßt aber Doch jeine Heweife, DIie zum Feil DDN bisber noch nie benußgten
Nuelen ausgeben, ebr eindrucsvol in Der langen Sinleitung zujammen, Die jeiner
Fritijchen Ausgabe DesS altniederlänDiichen unD Des lateini  en Terxrtes DDOrCaAUS
%Jas in Dier ssarben Foft{pielig geDdru  e Zuch f 1930 bei almberg in Herzogen-
Dufch erj{chienen unD trägt Den ife: De Navolging van Christus, of het Dagboek Ya  -
(Geert Groote, In den oorspronkelıjken Nederlandschen tekst erstie met de oudste
latıj]nsche vertalıng vergeleken.

I1
Iorin Die Q mwierige Sage Der e  wirt{chaft leßten P Begr£'mbef ijt UnD

iwie )ie gebefjer werDden Fann, vbermögen Die a  eufe noch nicht mif voler Semwmißbheit
3 jagen, DoCcH wa langjam Die (Srtenntnis, Daß Die S5Dn 19 boch iwDie möÖöglich un
Die öffentli  en Ausga ben 10 nieDrig IDIP möÖöglich A balten finD. &m Hanuar
fam Die 3 üricher Sagung Der gemeinjamen KXommijflion Des Sunuternatfionalen Qdemertk-
IqhaftsbunDdes unDd Der ©ozialiftiichen Mrbeiterinternationale nach nbörung DON
15 Berichten 5 Dem SErgebnis, Daß Der ABerfuch Der Arbeitgeber, Die Konkurrenz-
rabhig£eif DUCCH SohHnfenkung 5 (teigern, 8 PINeELr S30511fenfung in Der ganzen N3plf
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führe unD olglich auf alen Närkten Die .@uuffraffl dverringere., é(ngeficbfs Der riefigenArbeitslofigkeit jei „unerläßlich Den amp Die ünftagmwmoche international aurzunehmen“, 1eje verfürzfte Arbeitswoche ijt unferDdefjen in bielen Betrieben eingeführfworDden. In Den Cachverftändigenausfchuß rür Arbeitslofigkeit De  1m Senfer Snter-nationalen Urbeitsamt (chicte Drofeftor &ole DDON Der Univerfität Orford eine %Jenk-
IcDHriff, Die Die Die üricher Sagung Die Haupturfache Der Krife Darin iebt. DaßDie Kaufkraft gejunfen unDd Die Crzeugung underhältnismäßig geitiegen E3 IDEeNN alfoDurch unnüfige Sohnfenkung Die Kaufkraft NDCH weiter ralle, IDerDe Die allgemeine Wr-
beitslofig£eit noch größer. Heicdhstfanzler Hrüning )oate In jeiner eDe in Der Xölner
HMNieffehalle 25. Hanuar 1931 eDentTaUS, enn InNan in Der Yohnfenkung Das alleinigeHeilmittel rblicte, zeritöre INnan Die Kauffraft unD Fomme „in Denfelben Hrrkreis binein,in Den mMan aur anDdDerem ASege Durch übermäößige UnD üDereilte AKationalifierungjerer HSnduftrie“ gerafen Jei QSSir müßten aber Dei privaten und Öffentlichen usgabenvDiel Itrenger mıf em Dfennig rechnen. „Iir en UnNsS HBautfen geleiftef, u  0  berall, in
Heich YänDdern unDd Semeinden, Die IDILC uUunNns In Der ASorkriegszeit nicht haben eiftenFünnen, IDIT a  en HunDertfe DDN Niilionen rür inge ausgegeben, Die ticH nach einNigerZeif als errte unDd UNDPrCDOUEItID ermiejen.“ Arthur 2 NiDDy, Der tänDige Hericht-eritaffer ür Seldwefen In Der YonDdoner Zochenfchrift he Snectator“, q riebsebruar 1931, Uus Den Hobhresberichten Der tührenDden engli{cdhen Bantken ehe anNn,DOß allerdings Die )Qlechte ASerteilung DPS Soldes unDd Die JICöglichkeit iDeiferer JSer-
fleinerung Der Soldderke bedentkliche Hemmungen Der ABirtfchaft jelen, Daß aber nachn Der meilten Banfken Die Hauptaufgabe Der nächtten Heit In Der SESinfOränkungDer Öffentlichen Ausgaben unDd in Der Hebung Des mwirt  aftlichen Z agemutes Durchine enfiprechenDe Sefeßgebung $ en jer

ber Die DD uffifchen BHolfidhemismus Der DrohenDden wmirf{chaffts-
< 7 S)  \ berr{ichen In Der Dreitfen Öffentlichtkeit vecht nFlare OL

itelungen. Z  if Hecht Das ISiener „Neue ei (10 Yanuar 1931, 3192)
DOLC Den bielen Salidhmeldungen über NißftÄänDde Im Bolfchemwifenftaat: Dadurch iDerDde
Die ebr berechtigte Abmwehr JCicht NUL IDenn Darftelungen DDN
ruffiichen Slüchtlingen ausgebhen, Quch ivenn lie al Der bolfchewiftifichen Dreffe Itam-
en, 1üNen e DOrfichtig eprürf werDden. (Ss finD nicht jelten grobe Übertreibungen,Die in RußlanDd Den Sifer Der JNaffen Durch Die ur DDOL Dem Scheitern DPS bis
jeßt mif {obiel OÖpfern Durchgeführten HXiefenmwerkes an)pornen DDer Im Ausland Dol-
\dhemwifenfeinDdliche Heitungen in eine Sale en oUen, = 'ie Dann Durch ein
wiDderlegbares emenfi Der Yüächerlichkeit preiszugeben UunDd unfjicher 3 machen. 3Sfp-
viel bat man nicht über Das rufjifche Setreidedumping ge  rieben ber roTeNOLBrandk, Der Direktor Des nftitufs tür lanDdwirt{chaftliche JWHarktforfchung in ZBerlin,{tellte 1m Handelsteil Der „Hronkffurter Zeitung“ (8. Sebruar 1931, NReidhsausgabe)reit Daß DDN Der Zeltgefreidbeproduktion DesS Yahres 1930 NUuL ungefähr ein Sünftelauf Rußland fommt, InD Daß Die Dreife Im Auguft 1930, mo Xußland zUum eriten Hial
als größerer WBerkäufer auffraf, on jehr nieDrig lagen. „Die u  en en ® Dem

jemwmeils erzielbaren Dreis beftmöglich jobiel Sefreide abgeftoßen, mwie ıe benötigten,
m Damit ihre Ymportfe Hnduftriewaren begleichen 5 füönnen.“ S)amit foll Durch-
AUS nICHE gejagf jein, Dcß Die Xlagen über Cufjif  es Unterbieften Der Dreife in allen
jonftigen a  en ebenfo bearünDef gemweijen mwaren.  b 44 %)Jie SOorm, In Der 11 urDie Dreffte gingen, erwecte aber äufig Den alichen CSchein, als ob Die u  en in
Diefem Dunkte DOnNn anDdern Yölfkern unfter{chieDden, währenD Die achliteratur qusmeift,Daß Die nCuftriekartele aller YünDer Das Dumping In Übung a  en Auch in Den
entrüitefen CEinfprüchen Den bolfchemwiftifchen Arbeitszwang Dei nieDrig{ter Yoebens-
haltung iDurDde gewöhnlich überfehen, Daß eben{o Die nDduftrien Der FfapitaliftifchenKXolonialmächte i in Den DDN %urbigej bewohnten Befigungen Ourch niedrige 6D
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unD Durch Zwangsarbeif Handelsvorteile fichern &s Fann alfo NUurc Ddarum gehben, Daß
er O©taat jeine eim! Wirt{chaft gegen Hußland eben{o iDie andere
KXonkurrentfen: Durch piInNe geeignete unD ehrliche Handelspolitik, fcoß DPsS ein{tmweiligen
IMNMelißerfolges Der europdijchen Zolfriedenskonferenz.

One weifel iDerDden Die u  en na Durı  CUNg Des ssünfjahrplans, mi€£ e  en
wejentli  em elingen allmaDlı auch 122 frübheren VYeugner unD weifler 8 rechnen
anfangen, müchtige RXonkurrenten auf Dem NSeltmarkte jein Diejer Konkurrenz DPOL-

belfen Die Fapitalijtiichen ISölter injorern UT Yeijltungsfäbhigkeit, als jie Durch n£-
fendung DDN HYngenieuren unD Qrbeitern wie Durch ZYarenlieferungen Dem: S ünf[aDr-
plan Dre unentbehrliche Unter{tügung leihen. Sden Ausgang Der Entwiclung, Die
unaufhaltbar A jein icheinf, en Cachtenner verfchieden. %)ie einen inQ Der
DaSs nDuftrialijierte Kußland iwDerDe Durch zıweremüäßig einfeßenDes Dumping egine
Auslandsinduftrie nach Der anDern zer{tören HND 10 aur Dem Iege ÜDer IWirt{chafts-
Daos un VBerarmung ZUTE ISelftrevolution gelangen. ür DeuticdhlanD unDd rür vien
{(cheinf Den KXommuniften Der Umicdhlag Der wirt{ihaftlichen cie in eine politijche
Dereits nabhe bevorzuftehen. Deshalb e Die eitfchrift DPesS CrekutivEomitees, „Die
Fommuniftijche HYnternationale“ 5. Hanuar 1931, ©S. 11 in iDrer NSahresbilanz Den
Senojjen in Diejen QXändern Den politifichen Iltaffenftreik als Hauptaufgabe: DON jeiner
£lugen uUnD ent{chloffenen Sührung im Seifte Qonins bange Die Übermindung DPS
$afcismus ab, Der „Die Fonterrebolutionäre Homnung Des iterbenDden Fapitalifti-
ichen yltems“ jel. — AnDdere meinen, e mweiter 1e Snduftrialijierung uBLlaAanDds YOr£-
ichreite, {tärkfer IDerDde Das uffifche o[f Die Anlagen rür jeinen eigenen
Warenbedar in Anfpruch nehmen, unD enn Dann Die übrigen Otaaten (Suropas

5 einem gemeinfamen Mirtichaftsgebiet Dereinfen, Hätten jie jomwmohl pinen QuUf-
nahmefäbhigen Qcr! DIie Die wirt{ichaftliche UnD nötigenfalls auch 1e militäri  e
NMNiacht Sinfuhr auS RKRußlanD NUL Ausfuhr nach Kußlanod & Dulden unDd

Dumping unDd Kevolutionierung DDN außen mwirkjam A ihügen. — Offenbar
läßt tich 1e)e Fapitali{tijchen Srmwmartungen einwenDden, Daß Damit 12 nicht
geringere Sefahr Der Kevolutionierung Durch Den Tommunismus im Snlan0 Ppines-
IDEOS gebanntf 413 Deshalb Dürften Die richtiger jehen, Die Durcch gejeßmüäßigen, aber
C  ]  SL0$ DurchHgreifenden Aufbau PINer ejjeren (ozialen un wirt{ichaftlichen CO-
NUNg Die Fommuniftificdhen Sorvderungen, )omeif jie berechtigt jinD erfüllen un Der
materifalijtijchen Seiftung uBlanDds. Das DDN Den unleugbaren Wohltaten Der &n
Duftrialijierung felbftverftändLich nicht ausge{chlofjen wWerDen (oll, gine men n  Der=-
legene Seiftung entfgegenitellen wolen. Iach jolchen 2 egen jucht Die HNEeUeEe 3 mei-
monats{chrift „©Ständijches eben“ (Erneuerungs-Berlag, erlin-Aien) DIie Der QAiener
©oziologe Yihmar O©pann Herausgibtf. m OGinne jeines befannten „univerfaliftifichen
Sehrbegrifns“ mi bier inDividualijtijchen Napitalismus unD joziali{tifchen
NMNlarrismus mwiffen{chaftliche arbei ichaffen un zugleich eine pratktijche Semein-
aftsarbeif wecen, Die „Das 1m inDividualijtijchen a0S zufjammenbrechenDde Xoben
Dem Bolflhewmismus enfreißftf“.

IS3ie mangelbaftf In Der jeßigen ISirtjchaftsoronung Die Xebensbedingungen aUS-

geglı  en finD, zeigten wieder NECUE ©CSta  1  en Der NCillionäre Jiach Der
Ötatifti£ Der Wermögensf{teuer AB 1n Deuffchland {roß Der Omweren Aict{chaftstrife
Die 3a5l Der ‘“Cilionäre 130 geitiegen. (Ss gib£ jeßt 92465 natürliche Derjonen, 1e
ein teuerpflichtiges Yermögen DON mebr als eginer JILilion befigen. ZDavon a  en 115
mebr als fünf iılionen unDd A() mebr als zehn üCilionen Ylartk Screilich leiben IDIE
binter IJlordamerika noch ebr weitf Zzurüc Aus Den DO  3 CSchaßamt Der ASereinigten
taaten in Diejem ASSinter veröffentlichten 3abdlen TÜr 1998 gebht Dervor, Daß mweniger
als ein Zehntel aller amilien Die Hahreseinnahme Datte, Dip rür Die Sinfommenjfteuer
geje EerrOrDer ijt Diefjes Enappe »ehntel verfügte 4A  ber ein HNahrese infommen
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DDN zujammen Niilionen DUACT, unDd AaAr hatten 511 nafürliche Derfonen
ein Habhreseintommen DON minDdeftens einer Cilion Dolar: 926 Davon nahmen Dgar
rünf iilionen DDer mebr PIN. 5)Jas gejamtfe Yahreseinkommen Der 511 belief tich auf
1109 YNilionen ar. Bei günitigerer VBerteilung Der Erwerbsmöglich Feit hätten
alfo auUS$ Diefjer CSumme, jelb{t IDENN IHNaNn jedem Der 511 0as immerbin erFlecliche Sin-
Fommen DDNarzubilligt, Die ‚Sahreseinnahmen DDN mebr als giner Oilion
bedürftiger Samilien je 1000 ar vermebhrf werDden Eönnen.

Sine gemijje Hebung Der eu  en Sefamtmirt{haf ünDigfte i (SnDde
Sebruar Ilach Dem Herichte Des Inftituts Yüc Konfunkturforfchung Ducrcch
GCGenkfung Der Droduktion UunD Oteigerung Dder Ausfuhr je Lager 10 zujammengef{chcumpft,
Daß baldige jeDdDerauffülung nofmenDiIg 1en obgleich Der Dazu erforDerli infer-
nationale KXapitalausgleich noch ebr O mwierig IDAC, %)Jie I eltlonjunktur er aller-
nNgs wobhl noch iweifer finfen, aber langfamer, 10 Daß DPLr tierite un bald erreicht
fein werDe. Um 1ej)elbe Zeit gelangte Die Öfterreichij{che Konjunkfturforfhung rur ibren
BZereich 5 günitigeren ESrgebdnifjen: Der jefite an jei mwmobhl on überf{chrif-
fen Auch auf Den eu  en Keichshandmwertkswochen im Ylärz {Caf neben ODrücenDder
lof Der Sobensmuft erfreulich Au Tage. %)as andmwer za noch immer 11/5 “YCilion
efrieDe, befchäüftigt 3 Neilionen MNlenfchen unD gib£f efiDa Yilionen Den Unter-
halt. 5Jas iit \0 wichfiger, als geraDde eine {tarfe Handmerkerihicht Die zeritürenDden
Segenfäge zwifchen Xapital unD MArbeit milDderf unD Den G©ieg DPS Ntechanifchen L4  ber
Das Itenfchliche verhinDdern HYmmerchin batte Das algemeine en einen
olchen cab erreicht, Daß Diele RinDder Durch Unterernährung und HKachitis Derküm-
erfen, za  DIe RXnaben unD JItädchen Durch Arbeitslofigleit vermahrloften un Die
Gelbi{tmordziffer unbeimlich itieg. DYeshalb richtefen rreie IerbänDde aller Kichtungen,
Da 10 öffentlichen O)Littel bis U außeriten bereifts in Anfpruch aven,
mi Senehmigung Der HKeichsregierung einen DringenDden LTeru jedermann, „nicht
NUL Die, 1P iellei nocH eftiDa. üb en, vielmehr auch Die Denen eInN
wirfliches Opfer DeDeutef“. Agl e eitfchrift, Hanuar 1931 ©. 287—301

Ö)titten Im reißenden und Doch 10 früben S luß Der wirtjchaftlichen Dinge Deginn£fDas „I3örferbu Der Bolktswirtichaftf“ DDN (Sliter bei Sifcher in Hena jeine
vierfe, völlig umgearbeitete Auflage 28ifNenfchaftlich, aber DocH gemeinverftändlich
mi in Drei Handen Das Otoffgebiet aur 18 S®ruppen verteilen, Die bejondernSlpitern anDerfrauf inD

4)ie ©oziologie Der Sejelfchaft Der KXultur, ihrer Cpochen UND iOrcer er foll in
Dem leferungsmweife er{cheinenDden einbänDdigen Handmörterbuch Der ©oziolovogie(©tuftgart, n DDN Aifred YierkanDdt unDd vielen YWeitarbeitern vberfchiedener Hich
fUuNg, Darunfer auch atholiken, nach allen Deutfe wejentlichen OGeiten betrachtet werDden.

Srnite Heachtung erZ1DANg 1 DIie Ausmwirkung Der 2irffchaft aur Die enGOGeiten Des Nölterlebens. ZBelchen Umfang Die BHefämpfung Der e{hlecdhts-frankbheifen jeif Der egelung Durch Das Deufiche Heicdhsgefjeß DD  z Sebruar1997 aı  en bat erfährt IMan aus Ältitteilungen Des „VBormwärts“ (Tr 109, 6. Märzüber Die Berliner Sinrichtungen. 2in Dei Der Beratungsitelle 1m Haupf-gejunDdheitsamt melden täglich 2950 —350 Derfonen, wmährend DDEC Dre HSahrenmobhl Daupt{ächlich aus Nangel )ertfrauen, faum Ö() Famen. Jeun gibf aber in
Sroßberlin (tAäD£ijche Heratungsitelen uUnD eine Itaatliche. (Sie arbeiten mit Sürjorgedärzfen, 45 Sürforgern unDd Sürfjorgerinnen, 9A0 SHweitern UnND Saboranten. Sitnach GeNdUETr Unterfuchung Die Krankheit feftgeftellt, 10 iCO je nach (Srfordernis ambit=-
lante Behandlung DDEr Übermwmeifung in PIN KXrankenhbhaus veranlaßt. %)Jie ürforgeucht Förperlich un eelifch ® belfen uUunD frifft nach DPrüfung Der Im Sinzelfall Orohen-Den Sefahren zwecmäßige Schugmaßnahmen rür Die Zukunf£ burc5} Die „SejunDdhHeits-
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aufficht“ %)ie Beratungsitelen arbeifen unenfgeltli ND nafür uUunfer DHerufs-
geheinmnis.

$)Jer elgi nologe $’ouis Dan HeeS J) ein in Curopa IiDIe in J1en angefehener
Iertreter jeines a  es er in Der x  eler ,Revue catholıque des idees el des
faıts (2 uUnND Hanuar ausführlich Den ungeheuern 1  Tau Der be uUuns
uUnD jenjeifs Der Üeere mif Den Hau  g  en gefrieben mirD er DIie Semwinn-s
{ucht Der Händler Die bis jeß£t alle wirkfamen, DDN weißen unDd arbigen Aennern
Der furchtbaren uftänDde unzählige Yale geforDderfen Kegierungsmaßnahmen DPL-
binderf en, UND ChlieBt unfer Hinweis Quf Die Yür Yla 1931 anberaumte au
giftfonferenz DeS IölterbunDdes 5 Der au c Die Oitaaten eingelaDden inD Die Dem
I35ölterbund nicht angehören, mf Der ISarnung, iDeNnN rückfichtsiofe Seldmächte aur
Der KXonferenz mwWieDder Den Gieg Dabonikragen follten Fönne Das ern{ite Solgen TÜr Den
Srieden Der $Spl£t en Hedenfalls werDe Das NEeUee ina fi nicht lLänger hbindern
lafjen mif alen itteln jeiner Befreiung DDN Diefen Seijeln 5 arbeiten, unDd auf
eine Geite wWervDe gemwi MAıneritfa itellen.

1e 1 Hombay er{cheinenDe ISochenfchrift , 'The  ee (29. Hanuar berichtef
über Den Dort am 05 Hanuar ge  Djjenen „Yanafiatifchen Srauenkongreß“,
$ Dem Hbgefandte 2801  wr Den SänDdern DD  =} Cchwarzen Yeer bis AUM GStilen ÖYzean
er{chienen D%ie aNgeNDMMENEN CEnt{hließungen verlanaten Nerbot DDN altoho-
lifchen Seträantken und Kaufchgiften Abf{chaffung Der Iielmeiberei Der XinDderehen unD
Der Vroftitution, Sewinnung Der rauenmwel£t Yür Die ege DPS Seifteslebens, Der

en  enlieDbe unDd Der eligion, Aufbau PINer Dzialen Sejeggebung TÜr DaSs Sefamt-
gebief mweiblicher BHetätigung, nationale Gelbitbeftimmung in Kulturfragen unDd Qe-
(hloffjenes (Sinfreten Tür Den J3ölFerbund

S$ine befonDers DervDder sSorm Der VNielweiberei entvöltfert Die riejigen
r  öjl hen Xolonien Yeft- UND YNiittelafrika e  eS Der beiden Sebiete Dat eine
mebr als Doppelt 10 hobhe Seburtenquote mie sranfreich unDd roßDdem In 12 KHe-
völterungszahl In Dem reichen Aquatorialafrika, DasS ünfmal größer Al als Das
Nutterland wohnen UNUT Dre Yilionen JIltenf{chen MHus franzöfifichen KXolonialkreifen
AL P1IN®e? eNaqUeE Unterfucdhung Diefer beängftigenDden af)achen ivorDden, unD
Das rgebnis ijt in einem erfe von über 600 Yuartfeiten nieDdergelegt (Enquöete colo-
nıale dans ]’ Afrı que irancaıse occıdentale ei equatorlale Daris Qouis alqDer.
er arüber in Den Darifer Etudes (20 Sebruar 1931 420— 440) &s bat
gezeigf Daß nacdh Hrabien noch iImmer ein beimlicher SHavenhanDdel mif RinDdern be-
frieben IDIL Daß DDN ebr bielen Durch AFoholismus enfarteten “Niännern unD ssrauen
Feine gefunDe Itachkommenfchaft $ f Daß Aechfelfieber, CSumpffieber,
p un CSchlaffrantheit za  oje pfer fordern Daß aber Die Hefämpfung
aller Diefer bel erfahrungsgemäß Die Berlufte nicht autmwiegt Die Der eigenartigen
Mielmweiberei ent{tehen %a nämlich Der Aquatorialneger nicht arbeitef {chafft er

srauen Chen ohne Kauf oibt nicht Geit Der Kolonifierung finD aber Die
Dreife \° geitiegen, Oaß jJunge $putfe jl rajit NIP ezahlen fönnen a  er wWerDen sSrauen
gemÖöhnlich NUL DDN alten UnND vbermögenDden Niännern gefauft DIie aber finD Durch
A{Ltobholismus unD anDere Nafter mel 10 gefchmwäch Daß Der Jiacdhwuchs Fümmerlich
it %)Jie D  ne müljen auf Der vaterlichen efigung arbeiten, unDd Die Söchter werDden
tobald DIie möglich reiche Sreife verfauftf

Qils Iarnung CSchön Deitston turrenzen feilt Die Cchönere Zufun
(15 Sebruar QUS einer KXundgebung DesS € hmweizerifchen ISereins Der Nreun-
Dinnen junger Niüädchen mif Daß Die in Der Konkurrenz unferlegenen Hemwerberinnen
meijit UUL wer „AUS Dem Dereits begonnenen en DPS Slanzes, Das jie vbermwmöhnt£
unD pitel gemacht bat“ in iDre georünetfe Ardeit zurücfinden, mährenD 12 mwenigen
Giegerinnen auffalend oft fittlich enfgleifen Caı hDabe DDON Den bisherigen ÖnDeits-
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Fönfginnen eine MNierikanerin ibren Yann u PINCS andern wilen erfchoffen eineCnagländerin jei Sadendiebftahls InNS Sefängnis gefommen, eine KuffinSchuldenmachens berhaftetf mworbden, eine vollftänDig vber{qholen A5gl. eAeit{chrift, Sebruar unDd HNCärz 1931, 337—346 und 414— 494

Daß Die KXolonifierungsverfuche Der NSelf Durch Die Curopäer Den arbigen ISöltern
nicht Dloß Gegen, ionNDern uch S$luch gebracht en, frift in Dem pacdenD geichriebenenunDd veich iluftriertfen NIerke Des Hamburger Hıiftorikers M Do Lf KHein: „Die euUu
»äiflche usbreifung über Die Sr D eu (Wildpark-Votsdam 1931, MtaDdemifcheBerlagsgefelfchaft Mthenaion) in Den HintergrunD, obmwobhl Rein, DIie 56} jeineAbhandlung Im „‚Sbero-amerifani{fchen Archiv“ Hanuar zeigt, Den In Der KXolo-
nialgefchichte berüchtigtfen ©pruch, nNach Dem jenjeifs Der iniıe teine CGünDe unDd
Pfeinen rieDen giD£, ‚ebr guf Fennt. Sn jeinem prächtigen unD beijonnenen 3Buche IDOLihm weniger U Den innern ASSprf Des europdifchen Aordringens als eine
Scohilderung Der äußern (Er0bezwingung 5 fun, Die Den unrubhigen e Des (SurD0s
pders Durch alle HahrhunDderfte H4A  ber YänDder UnND Yeere gelorct baf.Von (rieDlicher Ausdehnung unD Gicherung nationalen Sebens e Der Hahresbericht DPS „Deutfchen Nuslandsinftiktuts“ In Ötutfgarf. (Ss Delißt TÜr jeinewe pine ausgewmädhlte Bibliothek DDN Bänden, mi£f 1610 laufenDden Heif-rıyfen UunD Zeitungen UND mitf PINer aur 31 000 1fe angewachtfenen Sefamtbiblip-grapbhie DPS Auslandsdeuffchtums. In 12 faufenD ASorträge mwDurDden gebalten, eif
ber A() 000 Sichtbilder verliehen unDd mebr als 35 gemeinnüßige Auskünfte erteilft.A)ie Ausgabe mwijenfOhaftlicher unDd volkstümlicher OCohriftenreihen gIng rüytig Dran.Das ge  1e im Dienite Des ganzen übDer Die zeritreufen Deutffchtums, ZUTEege jeiner lebenDigen Berbindung mf Der Heimat, zur Hebung jeiner Fulturfchöpfe-rijhen ra

In Die KRennfnis aller Qarakteriftifichen Vebensäußerungen Des Deuffchen Iolkes
DDn Den Yrübhelten Zeiten bis AUT Segenwartf NUun TÜr wifjen(Haftliche pDie rürpratti{che we zuverläfligiten Das „Sahwörterbuch Der euffchFunDde“ein, Das nach Langmierigen ASorbereitungen 2alther Hofftaetter unD r Detersmif Unterftügung Der Deutichen QAtademie hberausgegeben a  en (Xeipzig 1930,Zeudner). n Den z2wWel mächtigen Händen, Deren O©toff Durch In jorgfältigesKegifter bis ins einzelne bequem erfchließbar E, DwWiCD Iinan nicht Diel DOnN Dem DE
mijjen, IDAS als eiftung DDer als Aufgabe auf IrgenD einem Kulturgebiete rür Die
Seftaltung DPS Deufichen Mienfchen Im iDIie Im immen Oinne en  eidenDemejen 410 Q8Speil Vertreter verichiedener 2Y8eltanfchauungen mifgearbeitef en, Eauch in Dem vielen, IDaAS Die Deutichen enfzweif, ein hobhes Naß DON CGachlichteiterreicht WwWorDden.

iIne Der bedenklichiten olgen Des SFiefftandes Der Zictjchaft AL Die enJieigung 5 men{dhenunwmürdiger Semwmalttätigtkeit ICa Dem DO  -{ preußifchenSInnenminifterium berausgegebenen „Megweifer Durch Die Dolizei, mußte im
re 1930 Die Dolizei in Dreußen Dei 1579 Berfammlungen unfer treiem HimmelunDd Dei 015 Berfjammlungen in ge{chloffenen KRaumen Kuheftörer ein  reifen,alfo täglich m DurchfHnit£ Nebenmal! 3n Den Bereinigten Sf£aaten DDN YeDrD-
ameritfa IDAr Die 3ahl Der Yynchm DCOD DDN 155 im re 1899 aur im re19929 gejunfen m a  Ke 1930 aber murDden 04 Jieger elyncht, UnND el iDieCcohwarze en einen Hauptkgrund- für eje pLö 3Zunahme in Der gejlteigerfenCrregbartkeit Der arbeitslofen Jllaften A)agegen bat 12 bei bielen KoheitsausbrüchenDefteiligte DBereinigung „RXu X& Iur “la Die Jieger, NYuden unD KXatholikengerichtet E unDd Der Im TE 19925 rait NeuUn “Nilionen Ameritaner angehörten, eßtNULrC noch 35 000 NCitglieder.
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%Jie Abneigung rarbige Xaffen Die in Den DDN Angeliachten beberr{chten
YänDdern DejonDders tief murzelt, ilt DDN Den $uüäfern in MHmerita unDd Cüdafrika (hon
länger Durch Sründung DDON Vereinen gemifchter a eFämpft IDorDen Slun a  en
Die $)uäter 1eje Lätigkeit auch aur England ausgeDdehnt arbigen Sfiudentfen
unDd KXaufleuten DI£ begegnef Daß ‚90008  — jie In DPrivathäufern unDd felbft in Hotels unD
Keftauranfs nicht zuläßt obgleich ir ZHenehmen Dazu feinen nia biefef n aris
ijt anDers Jeßt t )ogar Der Unterftagtsf{efretär rür Die Xolonien ein eger

Segen Die immer no rohHhenDe Xriegsgefahr IWDurDde - Sanuar 1931 in
Daris DON Dem Crekutivaustchuß DPS infernationalen GeFrefariates Der fa  D  en
Darteien PINEe Sr£Elärung veröffentlicht in DEer el IC befonen unjern —

er{chütterlichen 1Uen, alle unjere Hemühungen (jomohl aur innerpolitiichem IDIe aur
internationalem ($Sebiete Darauf 5 richten, Daß Den Ertremiften Der 2eg ver)perTt£ unD
Die öffentliche Jlteinung im CSinne wirt{chaftlicher unD politijcher 3Zujammenarbeit Der
Völter ZUr ege Des Hriedens geleitef wWerDde S  IC wolen Die rieDdenspolitik in
Curopa un Der ISSplf nach Den Durch Den TSölterbund begrünDdeten Iethoden
weitervberfolgen unD ausbauen Srfreulichermweife bat eiIneel wichtfiger ÖOtaaten
Die Senfer Seneralakte über Die Aderpflichtung 5 IhieDdsgerichtlicher BHeilegung infer-
nationaler O©treitigkeiten angenDomMmm

AUuf Die Miacht Der Ölfentlichen Nleinung Derfraufe auch Der eng Außenminifter
Henderfon, als Sebruar 1931 in jeiner großen eDe 144  ber DIie Abrüftu
in Dem YonDoner „Albert Hall“ jagte „Als alter Dolitifer rFläre i Die Hegierungen
mwerDden Das {un, IDAS Die ISölter verlangen. IsSenn Die Iölter Abrüftung wollen,
Fönnen jie Abrüftung a  en biftfe 1e, ul  ber 1eje ©ache nicht na juriftifichen
unD wirt{chaftlichen egriffen 5 Denftken, (onDern jie als Die größte rage aufzurajjen
DDLE Die unjfere eit eitell£ ijt.“ 12 ebr angejehene engli Zochen The
Spectator (14 Sebruar Itimmte in einem Spitartitel Diejer Auffaffung voll-
tänDig 3 e  er auUusS Erfahrung, Daß Peine Äegierung {tarfen öffentlichen
Ilteinung Quf Die %)auer mwmiderıtehen fann, UND Deshalb gebe bis AULT allgemeinen
Abrüftungskonferenz Hebruar 1939 Feine Dringlichere Aufgabe, als Der
Cchaffung unmwmiderf{tehlichen Diyenf£lichen JlCeinung 5 Sunften Der Abrüftung
mitzubhelfen afürli jeße InNnan j Durch Die Abrüftung Der Sefahr auUus
Tages ohne genügenDe WVerteidigungsmitftel Sriedensbrecher gegenüberzuftehen:;
aber Das jei „CINE DDN Den mancherlei erahren, DIie uUnNsS in PINEeLT ISS plt voller (Se-
rabhren umDrängen R@eine Serfahr a  Dnne größer jein als Die Z8ieDerkehr DPsS ebe
maligen 2ettrüftens, Das ohne  eifel DDN beginne IDEeNN 12 Den SrieDens-
verfragen übernommene unD DDN Deuffchland bereifs erfüllfe Der Abrüftung
nicht auch DDN Den anDdern I50öltern erfülf wWerDe Auch Der Ausfchuß Der Hnter-
nationalen WVereinigung Der A5ölferbundsgefellfchatften hat i ent{chieden rür b-
rültung ausgeiprochen

S)amitf aber DEr algemeine Sriedensmwile i ra  D ur  eße, IDICD DDLE alem
nöfig jein, DIip Sentker Der Öffentlichen HMNCeinung, DejonDers alfo 12 Drefje unDd 748  ber-
hHaupf Die Nermalter gemeinjamer Angelegenheiten DIE üarferen en {»
en Aufticht 5 unfterwmerfen (SS verfteht ji DDN jelber, DAaß nicht möglich
Al alle politi{chen unDd militärijqhen sragen Dei offenftehenDen Süren verhanDdeln,
un Daß NIE gelingen IDIrD alle wichtigen Imter in Öfaatf unDd SemeinDde mıf Soufen
$ Dejeßen, Die auch Drivatleben vDOÖllig faDellos nD ber nach Dem, IDOAS IDIL
Den legten YConaten Ü  ber geheime Seldgefichäfte Xreifen Des franzöfilchen uUunD DPS
fichechoflomwatkifchen Hilinifteriums Der Jleuyorker ©ittenpolizei unDd meDbrerer eu  er
O©tadtverwaltungen gelejen a  en nach Dem Fläglichen Cchaufpiel DDNMN Unfäbhigte
unD Charatkterfhmwäche Das Den Crinnerungen CSlemenceaus DDEeTLr Des Senerals
er{bing DDEeLr Des Süriten ULOM auch nach ZUg alles Unrichtigen uUunD 3 weifel
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haften o manche Snhaber einflußreicher Stelen auffübren‚ müljen IDIC mif größfem
Nachöruck mmer mDieDder Die Sorderung erheben, Daß Durch eine mwmachjame Volts-
verfrefung Denen, Die öffentliche Angelegenheiten ® enf{cheiden a  en )0 wer wie
möglich gemacht werDe, 3008 Mlangel CSachtkennfnis DDEPLr Semiffenhaftigkeit Das
{ücE Der Nölter 8 errcaten. %)Jie Nölter Fönnen verftehen, Daß ber{chieDdene Ke-
gierungen Den Kampfivert ihrer Hültungen verfchieden Deurfeilen, aber jie Fönnen
nicht Dulden, Daß egine Kegierung üDer Heer DoDer S loffe tafijächliche Angaben macht,
Die DDN einer (remDen Kegierung unD Jogar DDN Der Dreite Des eigenen $SanDdes mi£
ebento tatfächlichen Angaben als unglaubmürdig ermwiejen DerDden. ©orgt INan nicht
rür hHrliche Beruhigung Der ISOl fer in Diefer Sebensfrage, 10 irD Das gegenijeifige
Iltißgtrauen alle riedensmwünfiche wmirkfungslos machen, unDd alle reuDde über Das
ssloftenabfommen Der großen Geemächte unD über Die g  e Anbahnung einer
Aerföhnung zwijchen CEngland unD Andien IDICO umjoni{t gemejen jein

111
Daß Die ührung unjeres eltliqhen Seifteslebens nicht In en Hüänden

Liegf, befontf mif echt Der Yeipziger DDilofoph Hans Driefch in jeiner Rritik DEr zeife
genÖfji  en D5ilo{fopbhie Geine Cohrift „Dbilofopbhifche z OrfchunGgSsmwmege. af-
iqhläge unDd Z2Harnungen“ (Xeipzig gipfelf In Der eitftelung: „Die Dhilofopbhie
in Deutichlano befinDet jich jeit einigen Hahren in einer Fritijchen Sage, UnND Z1DOTC in
einer gefährlichen KXrifis; Denn IDIC en in eiINer Zeif teigenDen pbilo{opbifchen
Hntereffes un NieENDeEr pbilofophifcher Semwifjenhaftigkeit.“ SJen Sormulierungen
Der Deufigen ofopbhen in bedauerlichem ca KXlarheit, Rürze unD
JiüchternDeif.

JCicht e  er e Die Dicdhtktung, felbit in Sranfreich, DoCH iDr RAultur-
erf Durch Die Begriffsvermirrung unjerer früben Segenmwartf Längft nicht 10 DerDunfkelt
iworden AL DIeE bei uUunNS., %er Diesjährige Yyrikferpreis Der Sranzöfifchen aDemie Ffonnte
nicht vbergeben werDden, uUunND Doch autfefe Das geftellte Shema: 1e ugenD“ Bei Der
ASerteilung Der iterafurpreife Dezember 1930 agtfe Der Berichterftatter Nen
Zoumic in jeiner EröffnungsreDde, Die eingejanDdten‘ Sedichte hätten jugenDdlLich
unmittfelbaren UunD egurigen Sobens alle KXennzeichen paplerener HCache e
%)Jamit itimm£ überein, Daß in Dem preisgefröntfen Buche „L/’esprit de la lıtterature
moderne“ DDN MHnDdre Herge Das ilD Der Deufigen Dichktung OQUS laufer altfen 3ügen
aufgebautf MDIr obmwmohl Der Bildner jelber ebr Jung AL (Sr n bei jeinen litera-
rijchen SHugendgenoffen Den berfömmlichen I3iDerwiklen iDre Worgänger,
n Die on bei Den JCaturaliften vorge{Hriebene Hefchränkung aur Die Segenwart
unDd Die DDN Den Smpreifioniften geübfe Auflöfung Der Derfönlichkeit in CIg wechjelinde
Geelenzuftände, unDd n enDLich eine YebensmüDiglkeift, 1e DDN Dem Zeltichmerz
Der Komantiker nicht ebr berjchieden i{t Siur gebht all Das rajcher vorüber als früher.

Q$$ie nicht jelten, IDPeNN ein beDeufenDer Dichter Fatholifch MDWIC  b) ijt ein DaaL
Gtellen auch ©Si P jef Der DBormwmurf erhoben worDden, ihre „ Symnadenia“
uUnND zumal 102 Den Otoff abichließe Sorfjeßung „Der DBrennenDdDe Bu (Srankfurt
1931, KRüften Soening) jelen mebr Fatholifch als Fünftleri gef{chrieben. JCatürlich
InD ibre u  er rür Die SugenD %Jas NiärchHenfpiel „Öftlich Der CSonne unDd mweitlich
DDM Niond“ (Srankfurt 1930, “Kütfen Soening) UunND Die beiden Srzählungen „QBil-
munD I3idutan unDd „IMWeihnachtsfrieden“ in Dem idhmucen an  en DDON Haufens
Zücherei (©aarlouis jehr DIie mebr aur ©chauen, Staunen nnD nen geftellt
als Die gedanfenvolen Lebenskämpfe, Die in ibrem Segenwartsromane Dreit unD bunf
geftaltet jinQ QHier 10N allerdings ir fa  [9)  e$ Herz ihlagen, aber Der Jlicht-
Fatholik RXurf Ntünzer beftreitet In Der DON Cn el  orn hberausgegebenen „Aiteratur“



@P

Kulturbericht
T3 1931, 349 febr enff{chieden, Daß fie eine „NichtsalsfatholifcdheSchriftitelerin“

gemorDden tei „eine Propagandiftin Der römifcdhen ehre, eine S anatikerin Des Dog-
menglaubens“. Itünzer behauptef im Segenteil: „ NCit eiINer geiftigen re unDd
Überlegenbheit, mie ıe Der gläubige Katholik HNUL felten haf, behanDelt ıie Die GrDBe LO=

ligiöfe srage OSie f ohne jeden Fleinften Abbruch auch als Xatholikin Die VDerfönlich-
Peit geblieben, als Die jie frühere erfe Duf

Yom Sheater i{ Das Agitaf Dram Defjen O©puren bereifs in Der Fritifichen
er HKuDolf DE  ers (CSchaufpiel 1929 30 Berlin 1930 HühnenvolksbunDd-
verlag) jeltener gemwmorDden enDlich (oweit Im ZUg egriffen, Daß Hans KXnudfen
mwenigitens TÜr Berlin glaubf reftftellen 5 Fönnen „Der Mrtifel e  eafer i{t

völigen Jitangels rage UND einfeßenDer ÜDbelFeit im 1IfUm Dei Ilach-
_ ferbierung DD  =} ar enDgültig verfchmwmunDden“ (DPreußiiche Hahrbücher, Kebruar
1931, 224) Auch er, Die früher eje unfünftlerifche Aseritrung ermufigten, De-
fehren I{ls Discator Im erliner Ialnertheater SrieDrich ° Kevolutiongs-
Orama Sai Yang erwacht“ auffüDHrte, fchrieb in Der „Srankfurter SZeitfung (18 Na-
NUAT 1931 KReichsausgabe) ernDar ZYiebold „Discaformethode f nicht j\Qon
un Faum CSchaufpielerkfunft Piscatormethode 41 Iorarbeit ijt Stoffentdedung,
ijt Typenbildung UnD Die Berdrängung Des Dichters Durch Den aggitafions-
freuDdigen egiffeur agf Alfred Kerr („Berliner ageblatt“ Nr Hanuyar

%ZJer Dicdtersmann jei IDie jei mif allem Unvolktommenen iit eßtens Doch
nicht jenes uller! Der Drobenfcherge fraumtf jonDdern, Dei DunDdert Kerzen De-
en immer noch Die mwichtigite Verfon in Diefer Sache

m JICärzhefte Der eu  enun  au IDIE als Bilanzdes53 rlin Sheater-
winfers reitgehalten, Daß NUL Die Iteuaufführung DesS Iteren OGtüices %dJer aue
Boll“ DON In Barlach Im ©taatflichen Schaufpielhaufe ein $)rama aur Die ne
gebracht hbabe mitf Dem eine Auseinanderfeßung ne 4)Jie eigentlich beachtens-
erten eu  en ‚eien außerhalb Berlins aufgeführtf wmorDden Sp habe jeDder
erlLiner Kritiker, Defjen nicht reich jei iOn zu Uraufführungen nach alen
©oeiten iIns Qand reijen 5 en jeinen Sinfluß auf Die Entwiclung DEr en  en
S)ramatik verliloren &n Den PDPreußitchen ahrbüchern (Sebruar 1931 291) üußert

Hans  an KXnudien 1 jelben OGinne UnD Yügt {9gar Dinzu, „eine großge Anzahl Drama-
fi{cHh fafig gemwmejener eu  er Dichter habe erflarf e wollten UULT noch Komane unDd
Yiovellen reiben, „1De1 \le, mnmi£t Dem MHuslandsangebof uUnND jeinen Jlichtigkfeiten
in Konkurrenz X frefen, Denn DocCH 3 boch DDN fi Düchten“,

ISenn „eine qroße Anza Das 16 QusgeDdrückkt a  en e Fönnte INaNn ji über
1e)e efID ® bequeme Gelbftbemwertung mo5l nicht 10 rreuen Die über Die DrCaE-

_ tif  en Bemühungenzur Hebung Der euf{dhen Dramaftik, 12 auf n-
CeQUNGg DDN Iitoar KReinhardti 53 ; unfe  men werDden. 5)as Ööfterreichijche Unter-
richtsminifterium hat Dem Dozenten rür Siteraturgefchichte unDd Dramaturgie
Der ule TÜr U1 unD DarftelenDde un Dr Hriedrich CSchreyvogl, einen
Yehrauftrag Ur „Hühnenfähige Dichkung“ gegeben. Die Zufammenhänge DDN Dicdh-
fung, Zheater unD RKritit en {iy{temati LIOr merden, unDd im CSohönbrunner
©chloßtheater mik Inan womöögli auch Durch Probeaufführungen unterfuchen, auf
ee Die ZHühnenmwirkfamfkeif einesS Oiüces geiteigerf werDden Fann

SrunDdfägli wichtige Aufkflärungen über DIe Sefahren Des Srpertifenmwefens En
unfthanDdel gib£f Profeffor Milhelm Pinder DDN Der Univerfität NiünchHen ın
Der „Hranfkfurter »eifung (13 Sebruar 1931 HXeidhsausgabe) QsSer eine nfach-
en ünfche hat DDer ber figt“ a „für unmwmabhrf{cheinlich Daß ein 10
er DProzenffaß DDN Werten, wie DIie Kennerfcha D{f anzunehmen {cheinf auf Die
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verhältnis äßig fé'Ifefien’ gefafitifefi Yamen und Har aur Ddie größten eihaupaifeä ‘i‚ei-".\er unbdrteiif;ße18ifie_ni'cbuft[ev: {cOhreibe Daher 2in n Srage (tehbendes Werk einemDdiefer großen NMeifter er{t zu aulerie U, „NUr Pr Dem 3mwange {tefig verengern-Der Sründe“ Der KXunfthandel aber wüniche im Segenteil, einen großen Iamen ‚oTrüh Die möglich & erzwingen, unDd Der Crperte, Der Ja Diefen un Des anDelsFenne, werde Dadurch, aguch enn nıDt Durch Seld beftechlich jel, „Mmijjen-vDerDdDorben“. „Der Yiame IDIr iDm au S einer leßten MCöglichkeit Aueiner eriten 2ünfchbarkeif. Slaubt man wir£lich, Daß Die geragDdezu beleidigenden 3u-{Oreibungen, Die > B, Sentile unD Siovanni Belini, er, AUltdorfer, vCer(gan;z DejonDers Dürer), Tizian, Sreco, VBelasquez, ISatteau neuUerDings gefallen laffenmußten Daß eje 3ufchreibungen ohne jene vergiftete Atmofphäre uUuns heran-efrefen 4  waren DDann nämlich, IDenn Die Herren guanz ungeltörf eDig Den 283egrubiger orfchung gingen, itaf£
Au jein ?ls

{tänDdig DDN be:Eaufsburftigen nOlern umlagert
s DiCcDd alfoer zUum VBorteil Des FaufenDden Dublikums ausfchlagen, Ddaß DderIerband Des eu  en unft- unD Antiquitätenhandels rür jein (Sebiet DaAs gejamfeCrpertifenmefen in einem Berliner Kunftaukftionshaufe zenfralijierf baf. n Sranfkreich,IDD eine Bnliche Cinrichtung on ange Defteht, find Die bDien Solgen nicht aUuS-

geblieben. Und Denn Die Deuffche Crpertenkommiffion nı  Hf in völliger Unfennfnis ber
Befigfragen gehalten WwIrD, jieht man er e1n, Die jie Das Amt, Das inr Der ®unft=hbandel überfragen haf, Ganz unparteiifch ausüben Fann.

Profeffor NMersmann, ISertreter Der Niufitwifenfchaft a Der Sechnifchen -Ö°übffb!lleIn Charlottenburg, beichreibft in Der „Deufichen Kundfchau“ Hanuar 1931, 78) Diegegenmwärtige Xage Der 19 „(&Es fehlen uUuns augenbliclich Die großen mufi£a-Lifchen Genfationen. ie Dier DDer rünf KXomponiften, in Denen Nan Die Sührer Derjungen europdijchen JIICufit en fann, \cheinen Im 3eichen eAUtempaufe 5 {tehen.“Hindemith Dabe jeif langem nichts rür jeine CSntmwicklung HeitimmenDdes gefchrieben,O©tramwinf£ij ebe „In einem Kreife DOn Yiteraten ND Afitheten in arısul  verhältnis ä‘ßi_n;i„fé”[léfieh befannten 9turnau unb gar: auf die größten ‚el’i1‚3uvp.dffe„f;— 1eg«  Der unparteiifche Wiffenfhaftler {dOreibe daher ein in Frage {tehendes Werk einem  diefer großen 5Hte‘ift‘ch erft zu allerleß£ zu, „nur unfer dem Zwange fich ftetig verengern-  der Gründe“, Der Kunfthandel aber wünfche im Segenteil, einen großen NMamen fo  früh wie möglichH zu erzwingen, und der Erperte, der ja Ddiefen Wunfch des Handels  Fenne, werde Dadurch, auchH wenn er ni  Hf durh SGeld beftechlich fei, leicht „wiffen-  fchaftlidh verdorben“. „Der große Name wird ihn aus einer legten Möglichkeit zu  einer erften Wünfchbarkeit. Olaubt man wirklich, daß die geradezu beleidigenden Zu-  fOreibungen, die fich z.B. Gentile und Gfovanni Bellini, Pacher, Altdorfer, Dürer  (ganz befonders Dürer), Tizian, Oreco, Belasquez, Watteau neuerdings gefallen laffen  mußtfen — Ddaß Ddiefe ZufcOHreibungen ohne jene vergiftete Atmofphäre an uns heran-  gefrefen mären? Dann nämlich, menn die Herren ganz ungeftört lediglich den Weg  rubiger Forfchung gingen, {ftatt  zu fein?“  {tändig von be:Eaufsbur[tigen Händlern umlagert  _ E€s wird alfo fchwerlich zum Borteil des Faufenden Publikums ausfchlagen, bufibe_i  DBerband des deutfchen KXunft- und Antiquitätenhandels für fein Gebiet das gefamte  Erpertifentwvefen in einem Berliner Kunftauktionshaufe zentralifiert hat. In Srankreich,  wo eine ähnlicdhe Einridhtung fhon lange befteht, find Ddie üblen Folgen nicht aus-  geblieben. Und menn die deutfche Erpertenkommiffion nicht in völiger Unkenntnis über  Befigfragen gehalten wird, fieht man fcOhwer ein, wie  fie das Amt, das fhr der ®unfg.  hHandel überfragen haf, ganz unparteiifch ausüben Fann.  Profeffor Mersmann, Bertreter der Mufikwiffenfchaft an der Technifchen .Öocbf@fiie  in Charlottenburg, befchreibt in der „Deuffhen Rundfchau“ (SYanuar 1931, 78) die  gegenmärtige Lage der Mufik {o: „Es fehlen uns augenblicklich die großen mufifa-  lifchen Genfationen. Die vier oder fünf Komponiften, in denen man Ddie Führer der  jungen europäifchen Mufit fehen Fann, fcheinen im Zeichen einer Atempaufe zu {tehen.“  HindemithH Habe feit langem nichts für feine Entwicklung Beftimmendes gefchrieben,  GStraminftif lebe „in einem Kreife von Literaten und Aitheten in Paris ... in Ddie  KXlangwelt des 19. Yahrhunderts zurücgezogen“, Bartok, „Dder unbeftrittene Führer  der ungarifchen Mufik“, fei von Dder fouveränen Mleifterfchaft feiner beiden Streich-  quarteffe in „unperfönlichere Arbeit“  binabgeglitten. „Die ‚neue (‘5acb[ic{yfeif‘ der ‚ÖGe-  brauchsmufit‘ {cheint überlebt.“  IV  Daß auchH für die @rfor[zfifing der 5)t  afur Das @ifige[miffen DdurchH Ddie Befähigung  zur Synthefe, mehr als heute bedacht wird, ergänzt merden muß, betont Profeffor  Xilfon vom Londoner Ynftiktut für Hogiene und Tropenmedizin im „Spectator“  (20. Dezember 1930, 971). Jn England werde der Sorffchritt der Pathologie Ddadurch  gehemmt, daß wenige Forfcher zugleich biologifch und Hemifch gründlich gefchult feien.  „Zufammenarbeit Fann den Mangel nicht ganz erfeßen, und eg Darf wmohl gefagt  werden, Daß Der englifche Charakter fich in diefem Falle nicht befonders gut in fie ein-  fügf. Anßerdem gehen die für eine Synthefe micdhtigjten Gedanken gewöhnlich nicht  bon einer Gruppe von Leuten aus, die fich verfchiedenen Sonderfächern midmen, fon-  Ddern fie entfpringen dem KXopfe eines einzigen Mannes, Dder imftande i{t, fich die Er-  tungen{haften mehrerer Wiffensgebiete zu eigen zu machen und fie miteinander zu ver-  binden.“ — Bgl. dDiefe Zeitfchrift März 1931, 425—430,  SGefdheiterte NMordpolfahrfen, die fcbénere DBerlufte an Menfchenleben,  Ehre und Geld verurfachen, zwingen begreiflichermeife zu einer genauen Unterfuchung  der Schuldfrage, deren Klärung ja aucH zu befferer Sicherung Fünftiger Unterneh-  mungen vbon Wichtigkeit ift. Die unbeftreitbar großen Leiftungen be5 ithienifc[;en Se-in 12
RXlangwelt DPes HahrhunDderts zurücdgezogen“, BHartok, „Der unbeitriffene SührerDer ungarijchen IICufiE“, jei DDN Der joubveränen Jiteifterfchaft jeiner beiden Otreich-
quarfeffe In „unperfönlichere Arbeitf“ binabgeglitten. 1e ‚NEeEUE (‘5acb[ic{;fejf‘ DEr ‚Ge-DrauchHsmufit“ (chein£ erleb£f.“

Daß auch TÜr Die @rfor[cbfing Der AQfur Das @ifige[mifi' en Durch Die Hefählgung
ZUTC Synthefe, mebr als Deufe bedacht MDIr  D, ergänzt werDen muß befont FOre) OrAilfon DD  = } Londoner niftifug rür Hygiene und Tropenmedizin ım „Spectator“(20. Dezember 1930, 971) In CEngland iDerDe Der Sorffchrift Der Dathologie DaDdurchgehemmt, Daß mwenige S orfcher zugleich biologifch UnND cDemifch grün gefchulf feien.„zZufammenarbeit Ffann Den HMiangel nicht ganz erjeßen, unDd Darf mwmobhl gejagtf
werDden, Daß Der eng Charatter In Diejem Salle nicht DejonDers guf in jie P1IN-
rügt Außerdem gehben Die TÜr eine ©ynthefe mwichtigiten Sedanken gemwöhnlich nicht
DDn eginer Sruppe DDN Qeuten aQuUS, Die { verfchieDdenen CGonderfächern widmen, J0n-
Dern fie entf{pringen Dem Kopfe eInNesS einzigen Itannes, Der imitanDde ift, fich Die (r
rungen{DHaften mebhrerer 3Sifensgebiete $ eigen 5 machen unD 1 mifeinanDer ® DPL-
binden.“ A5gl. ijefe HZeitfchrift Niärz 1931, 425—430.

Sefcheiterte Nordpolfahrten, Die fcb%nere eriujfe ICenfchenleben,
Chre unD elD verurjachen, zwingen begreiflichermwmeife 8 PINer genauen UnterfuchungDer CSOhuldfrage, Deren KXlärung Ja auch 8 befjerer erung Fünftiger Unternebh-
MUNgen DDn 2ichtigkeit A Üie unbeitreitbar großen Veiltungen DeS itqlienifc[;en Se-
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nerals NobiLe e Der Deuffche Sliegerhbauptmann Bily Ilteyer in feinem Buche
„Der amp ITobile“ Berlin1 Durch T  eammlung unDd Bergleichung
aller afjacen reit. obile bat ichon 1996 m€ Dem DDN ibm gebautfen UunD gelenften
Luftfchiff „Norge“ RXilometer zurücgelegt, Dabon 5300 im Dolargebiet. 5)as
Quft{chiff „Stalia“ bat obile ebenralis gebaut unDd 70928 RXilometer ber Dolargebief
geführf. Co a  ra hat bier mit leinen itteln Semwaltiges erreicht. %)ie Urfache
Des Unterganges Der „Stalia“ jel bis heufe nicht aufgeflärf, unD FÜr eine CSchulo
J{obiles habe Das mangelbafte D  mifche VProzeßverfahren, Dei Dem weDder Berteidigung
noch Berufung mööglich geimejen je  1, Feinen Yemeis erbracht. Nobile habe fich NUr

Deshalb DDn Dem (dmwmeDdifichen Slieger un  Drg zuer|t reffen lajten IDel Dm gelag£f
worden jei aur Dem Cije jei als IermunDeter Läftig, Dagegen wmünfche Inan auf Dem
Xtalienifchen RettungsdDampfer , Cittäa dı Milano“ jeinen Kaft rür Die ©Suche nach Den
noch nicht gefunDdenen Teilnehmern Jtordpolfluge. ber bei DEr Ankunft aur Der
„Citta dı Miılano“ babe Der Kapitän DPS Cohiffes jeDde Jititmirkung Yeobiles abgelehnt,
unD erit Dadurch jel Der ein ent{tanDden, Dder Seneral habe jeine Sloufe verlaljen,
fich i G©icherheift 5 bringen; In ir  el ätte iDnen helfen wollen. %er t{chechifche
Drofef{jor ehounek Der DIie Unglücdsfahrt mifgemacht bat unDd in jeinem Buche

Gieben D  en aur Der S  D  e TÜr pbile entf{qQOieDen eingefrefen ijt Def{tätigt
Das Unrteil Des eu  en Haupkmanns Durchaus, T glei ibm überzeugt, Daß Der
Seneral 3 Unrecht DegraDdierf unD feiner Denfion eraub£f iDDrDen E, muß Dann aber
(„Sranfkfurter eitung“, Iltärz 1931, RKeichsausgabe frauTig Hinzufügen : „Biel-
el DOmmen Die pffiziellen Kreife ® Der Sinficht, Daß geirtr£f un efehlt IDurDde, er
werden ‘ie aber Yür einen größeren HSehler halten, Den Srrtum einzugef{tehen

AEnlich \chmere Aormwürfe murDden als IMNaNn Die A  U  eichen DeS jeif DreiunDDVreißig
Sabhren Der  vllenen Ilordpolfahrers An LE unD jeines Begleiters fanD, DON Den
normwegi{chen EntDeckern ipDIie DDN Dem (chmwmeDdifchen Herausgeber.Des Tagebuches. PUL

D  en %Jie Tofen lagen el gefleiDdef im e  e, Der neben ihnen, Itahrungs-
mitftel un Brennftoffe reichlich vorhanden alfo DIie beiden er/LCOreN,
meil IHnDdree jeine TÜr eDdDecung 5 jorgen, grob bernachläffigt batte.
ILun zel aber 1m Spectator (7 Hebruar Der Jtordpolforicher 35ilbhjalmur
Ctefansion Quf run eIQgENET Srlebniffe Daß Die Kataftrophe ganz anDers S erflären
f Sn Dem rait luftDichten e QUS Zalonfeide mif angenähfem en an ein
noch balb ge  er Kervofenofen HBei folchen Yfen ent{tebt 19 ei KXohlendiory Daß

Den leßten HYahrzehnten yalt auf jeder Polarerpedition 1e Teilnehmer irgenDd einmal
in Die Sefahr Der WBergiftung gerafen jinD %)as Sas Dat Feinen aurralenDen eru
Iinan pLlößlich ruc aur Die Cohläfen unD IC bemwußtlos. OCtefansfon
jelber baf Das DDOL zmWanzig Sahren ItorDdpol erLebf un fi unD jeine Begleiter
NUL mif geNaUEL S{pf In Sreie reifen Fönnen. UU{ erFlärf fi Der Befund ime
HnDdrees volfommen: unD jein Begleiter brauchten in Dem guf geheizten NKRaume

eine ichmere eiDung, pLIöglich fah eiNer, Daß Der anDdere um Drehte ne Die
slamme Des OÖfens ab \0 Daß DEer HKeit DeS Kerofens übrig 12 mwWDurDde Dann aber
felber bemußtlos un Der Polarfichnee bemwahrte »elf unD VYeichen jahrzehntelang

SS gebht nicht Die MmMoDerne Teqhnit TÜr Unglücke vberanfivortlich $ machen
Hus Dem Bildichmuck unDd STatiadhenfüle einzigarfigen erfe 12 Technitk Der
Hntite unD Des JNittelalters DON Sranz Yitaria e  aus (Wildpark Dotsdam 1931
FaDdemifche VBerlagsgefelfcdhaft Athenaion Ffann INa fich eglehren Laften Daß Dorcia,
Die Sattin DeS Hrufus, ch re 49 DDT riftus AQUS erzmweiflung über Den
Gelbitmord iDres Yltannes Durch glühenDde Xohlen tofefe, IDel INan ir Feine anDdere
2Salte gelaften batte Srrtümlich erzählf man j1e babe Die Holkztkohlen ibres Heizbedens
verfchluckt Urchaus nicht jie atmefe 1e girfigen Saje 155) e  aus breitetf
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Fa
el ach en I er nf äfi eif von fe lehrrei

feffelnD InIWanderungenvon Dder Urzeit bisurRenaiffance reihtPrDie {taunens
werten technifchen Bemübhungen und Srfolge aler {IteraneinanDder unDd liefert 10
Den Tatfachenbemweis, Daß egin bevorzugfes „Aeitalter Der Erfindungen“ garnicht
gibt 307).

ereinigung DoOnN Latur unDd Sechnit auf NRNaume einer Der Denkmwmürdigiten
fätten menfchlichen Seifteslebens ijt Athen Aus allen HKejten Der ergangenbeif£
unDd alen Sorfchungen Der Altertumsmiffenfchaft erfteht mif bisher wobhl nie @L WE

reichter SenauigFkeit 5 Xeben in Der zweiten Auflage Der „Zopographie DDON
Athen“ DON Zalther Sudeich CDTe)jOr Der Univerfität Hena HMiünchen 1931,
Bec). emwmi ijt Das NZerk zunäch{t ein Buch &$ gelehrtem OStudium, aber irD mi£
{einen wobhla  ewogenen Iorten, jeinen Dlänen unD Bildern auch Dem nüßglich jein,
Der in ufen OStunDden ein £üct DPS Oriecdhentraumes jeiner HugenDd Plarer ge-
{talten mil.

%denn 10 enig mir Der NIelf Der Sechnit enffliehen wolen, 10 enig Dürfen wir in
ihr rubhen. ISir en uns mmer wieDder DDN iDr lLosreißen, n immer wieDder
DON iht mifgerijjen iverDen - in Ofe Fulturlofe Zufunft, Die Cges ubamel
in jeinen „Scenes de la V1e future“ 1  erf, Die Derfönlichkeit ausgelöfcht
wirD, Die gejelichaftlichen ©ohichten Dünn unDd glei  Cmig inD, Die natürlichen
Sruppen u ge  ojjenen Kingen DDN ©pezialiften erden, unDd alle Dem unteln
3wang jener Mlacht Deugen, Die Niaeterline Den e Des Hienenftocies DDer DeS
Ameifenhaufens nenn£®.

Haktob Ödvermans

mmen Der Beit 121 »  ‘


